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k. J. genau dieſelbe, wie zur Zeit der Vertagung 
des Reichstags am 15. d. N. Schon damals 
ſtand feſt, daß die Cortes den Dertrag vor dem 
Ablauf des Proviſoriums (31. Dezember) nicht 
gutheißen würden. Wenn die Reichsregierung 
gleichwohl darauf verzichtete, ſchon damals im 
Reichstage eine kurze Verlängerung des Provi- 
ſoriums zu beantragen, fo ift die Erklärung 
dafür wohl die, daß fie in dem mit dem 1. Zan. 
k. J. eintretenden Abbruch der Handels beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Spanien ein Preifions- 
mittel ſieht, welches den Cortes die Zuſiimmung 
zu dem Vertrage vom 6. Jull d. erleichtern werde. 

Beim Schluſſe der Redaction geht uns noch 
folgende Meldung zu, welche beftätigt, daß eine 
Verlängerung des Proviſoriums unmittelbar 
bevorſteht: 


Berlin, 28. Dezbr. (Telegramm.) Die „Nord. 
Allg. Ztg.“ berichtet, daß die ſpaniſche Regierung 
die Vertreter deutſchlands und Defterreih-Ungarns 
benachrichtigt habe, daß eine Einberufung der 
Cortes wegen des andauernden Leidens des 
Minifterpräfidenten Sagaſta im Laufe des 
Dezember nicht mehr erfolgen werde und 
daher die RNatification des ſpaniſch-deutſchen 
Kandelsvertrages vor dem Januar ausgeſchloſſen 
ſei. Aus dieſem Grunde fei ſpaniſcherſeits 
eine nochmalige Verlängerung des Proviſoriums 
gewünſcht worden. Es ſeien daher zwiſchen der 
ſpaniſchen und deutſchen Regierung bereits Der- 
handlungen im Gange. Dorausſichtlich werde 
die Derlängerung des Proviſoriums bis Ende 
Januar auf Grund des Meiſtbegünſtigungstarifes 
ausgedehnt werden. Nachdem die Vereinbarung 
die Genehmigung beider Regierungen erhalten 
habe, werde dieſelbe unverzüglich dem Reichstage 
zugehen. 


aus einer Mittheilung der „Deutſchen Warte“ 
über eine angebliche Unterredung mit dem 
Finanzminiſter über die Stellung deſſelben 
zur Währungsfrage. Dieſelben find? um 
fo unbegreiflicher, als die Redaction der „Deutſchen 
Warte“ ſelbſt gewiſſenhaft genug geweſen iſt, 
ausdrücklich anzuerkennen, daß in dieſem Referat 
viele Ungenauigkeiten enthalten, daß insbeſondere 
die Bemerkungen über die Währungsfrage 
lediglich in dem Zuſammenhang der Aufführung 
der von den verſchledenen Auffaſſungen für und 
wider den ruſſiſchen Handelsvertrag geltend ge- 
machten Gründe gemacht worden ſind. Die 
Redaction erkennt auch ausdrücklich an, daß der 
Iinanzminiſter von der möglichen Entlaſſung von 
10 000 Arbeitern in Folge der Tabahfteuer gar 
nicht geſprochen habe, und berichtigt außerdem 
noch eine Reihe anderer angeblicher Keußerungen 
deſſelben aus einem Privatgeſpräch, welches zur 
Veröffentlichung nicht beſtimmt war. 


Buenos-Anres, 28. Dezbr. Der Senat hat die 
Dorlage über die Conſolidation der ſchwebenden 
Schuld angenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Dezember. 


Reichshanzler und Conſervative. 


Das Verhältniß der Conſervativen zu dem 
Reichskanzler wird immer geſpannter. Nach der 
durch die Weihnachtsferien erzwungenen jour- 
naliſtiſchen Pauſe nimmt die „Kreuzztg.“ den 
Kampf gegen den Reichskanzler in einem Artikel 
wieder auf, dem fie das „Calumniare audacter, 
semper aliquid haeret“ als Motto vorſetzt. Es 
iſt noch gar nicht ſo lange her, daß daſſelbe Blatt 
gegen die perſon des Reichskanzlers gerichtete 
Angriffe in dem Organ des Bundes der Land- 
wirthe als nutzlos tabelte, weil, wie die Dinge 
einmal liegen, „auch durch einen Perſonenwechſel 
im Reichskanzlerpalais ſachlich nichts geändert 
werden würde“. 

Inzwiſchen iſt die „Kreuztg.“ anderer Anſicht 
geworden. Sie wiederholt die Behauptung, die 
„Nordd. Allg. 3tg.“ und der Reichskanzler hätten 
den Grafen Mirbach und damit die ganze con- 
ſervative Partei beleidigt, indem ſie dem Grafen 
Nir bach bn. a er habe in geringſchätziger 
Meife von taujenden brodloſen Deutfhen ge- 
ſprochen. Dieſes Verfahren aber entſpreche nicht 
den Formen, in denen ſolche „Mißverſtändniſſe“ 
oder „Beleidigungen“ in denjenigen Geſellſchafts⸗ 
kreiſen ausgeglichen zu werden pflegen, denen 
Graf Mirbach und Graf Caprivi angehören, 
wohl aber jenem Motto, das fie als Ueber- 
ſchrift über den Artikel geſetzt habe. Nach dieſer 
Auslafjung ſcheint es jo, als ob die „Kreuzztg.“ 
meint, Graf Mirbach hätte den Reichskanzler zum 
Duell herausfordern müſſen, weil er ihm die 
Behauptung untergeſchoden habe, es jei ganz 
einerlei, ob 150 000 oder 100 000 Arbeiter durch 
Ablehnung — n e 
brodlos würden. In einer Zuſchriſt an die Nerdd. und Süden durch die Aufhebung der Staffeltarife 
Allg. Ztg.“ bemüht ſich. wie wir ſchon mitgetheilt mit der Aufhebung des Zdentitätsnachweiſes aus- 
haben, Graf Mirbach noch einmal, die Auffafjung zuſöhnen. Die „Areugtg.” aber hält die ganze 
der Reihshanzlers als eine mißverſtändliche zu | Discuffion für überflüffig, denn, fagt fie, heute 
erweiſen; Graf Murbach bezieht die Worte „es ift bezweifelt kein Landwirth, „daß das alles nur 
ganz einerlei“ darauf, es komme in der Sache „Köder“, um ihn auf den Leim zu locken“. Herr 
und gegenüber den 12 Millionen landwirthſchaft⸗ v. Plötz hat das 


U Tau gedr. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. Dezbr. Wie der officiöſen „Polit. 
Corr.“ aus Petersburg gemeldet wird, ſind die 
Ausſichten für das Zuſtandekommen des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages derartig günſtig, 
daß eine Derſtändigung baldigſt zu erwarten iſt. 

— der „Nat. - Ztg.“ ſchreibt ein oſtelbiſcher 
Landmwirth einen bemerkenswerthen Artikel für 
den Handelsvertrag mit Rußland. Die ganze 
agrarifhe Bewegung ſei eine große Berirrung 
und die Landwirthe ſollten ſich von dieſen falſchen 
Propheten losſagen. 

— Der allerhöchſte Erlaß vom 4. Jan. 1882 
ſollte ſich bekanntlich nach der „Kreugztg.“ nur 
auf die Stellungnahme der preußiſchen Beamten 
zur Politik Preußens beziehen. Die „Köln. Zig.“ 
ſchreibt nun, an dieſen feinen Unterſchied ſei da- 
mals gar nicht gedacht worden. Der Erlaß ſei be- 
reits am 11. Januar deſſelben Jahres auch 
ſämmtlichen Reichs-Poſt- und Telegraphenbeamten 
zugeſtellt worden. Sie könne ſich aber nicht er- 
innern, daß die „Kreuntg.“, die damals gleich 
ihre Zufriedenheit mit dem Erlaß ausgedrücht 
habe, dieſe Zuſtellung der Erlaſſes an Reichs- 
beamte getadeit habe. 

— In einer geſtern hier abgehaltenen Ver- 
ſammlung ſtrinender Schuhmacher ging es ſehr 
heftig gegen den ſocialdemokratiſchen Reichstags 
abgeordneten Vogtherr her. Er werfe, wurde 
ihm nachgeſagt, nur den Schuhmachern Knüppel 
zwiſchen die Beine; er ſei nur ein Vertreter der 
Bourgeoifie und Blutſauger und müſſe eigentlich 
ſein Mandat niederlegen. 

— Der Eultusminifter hat es für unzuläſſig 
erklärt, daß denjenigen Candidaten der Theologie, 
welche keine Schulamtsprüfung beſtanden haben, 
irgend welche Lehrthätigkeit an Volks- und 
Bürgerſchulen geſtattet werde. 

— die „Voſſiſche Ztg.“ theilt mit, daß Dr. Schöller 
eine Forſchungsreiſe nach Erythräa und Abeſſynien 


unternehmen werde, Dr. Schweinfurth, a 151 Mal. 
veile augenblicktie a. 


Die Compenſationen. 

Wenn es nach den Wünſchen des Hrn, v. Plötz 
und der „Kreuzztg.“ ginge, fo müßten die Con- 
ſervativen den Kandelsvertrag mit Rußland, 
wie derſelbe auch ausſehen möge und was auch 
die Regierung nebenher an Compenſationen für 
die Landwirihſchaft biete, ſchlankweg ablehnen. 
Da giebts keinen Compromiß und keine Berföh- 
nung. Weder die „Kreuztg.“ noch der „Reichs- 
bote“ ſehen in der Aufhebung des Zdentitäts- 
nachweiſes und der Staffeltarife einen Grund zu einer 
anderen Stellung zum ruſſiſchen Handelsvertrage. 
Zür die Aufhebung des Identitätsnachweiſes, ſchreibt 
die „Kreuzig.“, fei nur ein Theil der Landwirthe 
des Oſtens, während diejenigen des Weſtens und 
Südens die Beſeitigung der preußiſchen a 
tarije für Getreide wünſchten. Dieſer Gegenſatz 
des Intereſſes auf dem einen Gebiete hebe aber 
die Gemeinſamkelt derſelden auf allen anderen 
Gebieten nicht auf. Davon iſt auch gar nicht die 
Rede. Die angebliche Abſicht der Regierung kann 
doch nur dahin gehen, die Agrarier im Weſten 


die Marineforderungen. 

Nach der Stimmung in Reichstagskreiſen wird 
wenig Ausſicht fein, die neuen Marineforderungen 
durchzubringen, obwohl ſie nur eine einge⸗ 
ſchränkte Wiederholung der bereits in der vorigen 
Seſſion abgelehnten Forderungen ſind. Es ſind 
diesmal wieder gefordert erſte Raten zum Bau 
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ndienfthaltung der Flotte, für Vermehrung des 
Perſonals. Dieſe letzteren Forderungen werden 
ſchwer abzulehnen ſein, vorausgeſetzt, daß das 
Bedürfniß nachgewieſen wird. Um die Schiffs- 
neubauten aber wird nach Neufahr ein heftiger 
Streit entbrennen. 


Zwiſchenfälle am öſterreichiſchen Hofe. 

In der öſterreichiſchen Kaiſerfamilie ſcheinen 
neuerdings wieder recht unliebſame Zwiſchenfälle 
ſich ereignet zu haben. Wie man der „Köln. 
Zig.“ aus peſt ſchreibt, erhält ſich bezüglich der 
letzthin gemeldeten Selbſtverwundung des Erz- 
herzogs Otto, Neffen des Kaiſers, in der Be- 
völkerung mit wachſender Beſtimmtheit das 
Gerücht, daß der Prinz einen Selbſtmordverſuch 
verübt habe. Die lange Reife, die der kaum 
wieder hergeſtellte Erzherzog nach Regypten 
unternehmen ſoll, gilt als zeitweilige ber- 
bannung. Es ſei ein offenes Geheimniß, daß 
die Excentricitäten des zweiten Sohnes des Erz- 
herzogs Karl Ludwig ſeinen kaiſerlichen Oheim 
aufs peinlichſte berührt und zu ſtrenger 
Ahndung veranlaßt haben. Man ſpricht von ſehr 
draſtiſchen Jamilienſcenen in Folge der auch im 
Reihsrathe einmal zur Erwähnung gelangten 
Aufführung des Prinzen. Nur mit großer Mühe 
iſt deſſen Gattin, eine ſächſiſche Prinzeſſin, von 
der beabſichtigten Scheidung zurückgehalten 
worden. Sie hat ſich dann ſehr eng an die 
Kronprinzeſſin-Wittwe Erzherzogin Stephanie an- 
geſchloſſen. Bezüglich letzterer will man wiſſen, 
daß ihre von Kaiſer Franz Joſeph gewünſchte 
Wiederverheirathung mit dem älteſten Sohne des 
Erzherzogs Karl Ludwig, dem von feiner Welt- 
reife vor kurzem heimgekehrten muthmaßlichen 
Thronfolger, nun doch erfolgen ſoll, nachdem 
Erzherzogin Stephanie ſich lange ablehnend gegen 


Der Termin für das Inkrafttreten des Handels- 
vertrages mit Serbien iſt, wie officiös mitgetheilt 
wird, auf den 1. Januar h. Js. feſtgeſetzt. der 
Dertrag mit Rumänien, der unlängſt der 
rumäniſchen Kammer vorgelegt wurde, tritt, die 
Genehmigung vorausgeſetzt, ebenfalls am 1. Jan. 
k. Js. in Kraft. Nur über das Inkrafttreten des 
deutſch-ſpaniſchen Vertrages iſt noch nichts Be- 
ſtimmtes zu ſagen, obgleich die proviſoriſche Ver ⸗ 
einbarung, wodurch beide Contrahenten ſich gegen- 
feitig die Behandlung auf dem Fuße der meiſt 
begünſtigten Nation zuſichern, am 31. Dezember d. 
außer Kraft tritt. Wir haben ſchon neulich aus- 
geführt, der einzige Ausweg beſtehe darin, daß 
der Bundesrath den deutſchen Conventionaltarif 
Spanien gegenüber abermals, etwa bis Ende 
Januar k. J. verlängert; er kann dies um fo 
eher, als ja der Reichstag den neuen Vertrag 
bereits genehmigt hat und ſchon aus dieſem 
Grunde gegen eine Derlängerung des Proviſoriums 
kein Bedenken vorliegt. Auch der „Hamb. Corr.“ 
äußert ſich in derſelben Weiſe und ſpricht die 
Erwartung aus, daß die Entſcheidung bald er- 
folge, el trete eine Stochung im Kandel ein. 
Das Geſetz, welches den Bundesrath zur pro- 
viſoriſchen Gewährung des Conventionaltarifs er- 
mächtigte, tritt am 31. Dezember ebenfalls außer 
Kraft. der Bundesrath müßte alſo ohne geſetz 
liche Vollmacht vorgehen. Das einzige Präcen- 
denz für ein ſolches Vorgehen bietet die deutſch- 
öſterreichiſche Dereinbarung vom Ende 1879, auf 
Grund deren der Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn proviſoriſch für 6 Monate lediglich auf 
adminiſtrativem Wege verlängert wurde, nach- 
dem die Derhandiungen ſich fo lange hinaus- 
gezogen hatten, daß es unmöglich wurde, die Zu- 
ſtimmung des Reichstages einzuholen. Im vor- 
liegenden Falle aber iſt die Cage am 1. Januar 


induſtrielle Arbeiter brodlos würden; mit anderen 
Worten, die geringe Zahl von 100 000 Arbeitern, 
von denen Irhr. v. Stumm geſprochen, ändern an 
der Sachlage nichts. Merkwürdiger Weiſe iſt aber 
nicht nur der Reichskanzler, der während der 
Mir bach'ſchen Rede (am 12. Dezember) nicht an- 
weſend war und ſich deshalb am 13. Dezember 
an den Bericht der Oldenberg'ſchen Correſpondenz 
hielt, in dieſes „Mißverſtändniß“ verfallen, 
ſondern auch die Mitglieder des Reichstages, die 
die Worte Mirbachs, „nun, das ift hier ganz 
einerlei” nach dem officiellen ſtenographiſchen 
Bericht mit „Leiterkeit“ begleiteten. N 

Jedenfalls iſt die ganze Sache nicht den Rumor 
werth, den die Conſervativen jetzt in der Preſſe 
darüber erheben, Es kann doch keinenfalls be- 
ſtritten werden, daß Graf Mirbach ſich zum 
mindeſten ſehr undeutlich ausgedrückt hat und 
daß man kein Recht hat, von „Beleidigungen“ 
zu ſprechen. Man braucht aber Material gegen 
den Reichskanzler. 


Die Feiertagsenten. 

Schon geſtern haben wir erklärt, daß wir den 
Gerüchten über lebhafte Erörterungen und über 
Differenzen im preußiſchen Minifterium ins- 
beſondere mit dem Kerrn Reichskanzler und auch 
über die eigenthümlichen Auslaſſungen des Kerrn 
Miquel zum ruſſiſchen Handelsvertrage, wie ſie 
in einem Berichte der „Deutſchen Warte“ ent- 
halten waren, keinen Werth beilegen könnten. 
Heute finden wir an verſchiedenen Orten die 
Erklärung, daß alle dieſe Gerüchte grundlos ſind. 
Die Miniſterialſitzungen pflegten am Ende des 
Jahres jtets lange zu dauern. Nicht minder 
haltlos — jagen die „Berl. Pol. Nachr.“ — find 
die Schlüſſe einiger Organe der preſſe 


ganten überfallen worden iſt. Zwei Soldaten wurden 
getödtet, die Ueberlebenden durch die Briganten in die 
Flucht geſchlagen. 

— Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Stuttgart 
berichtet, aus dem geſchloſſenen Gewölbe des Stein- 
bruches Dottingen find 31 Pfund Dynamit geſtohlen 
worden. 

Amſterdam, 28. Dezbr. Geſtern Abend rottete 
ſich eine Menge beſchäftigungsloſer Arbeiter 
vor dem königlichen Schloſſe zuſammen. Die Auf- 
forderung der Polizei, auseinanderzugehen, wurde 
mit Steinwürfen beantwortet. Schließlich drangen 
etwa 100 Poliziſten mit blanker Waffe vor und 
verwundeten mehrere Perjonen, worauf ſich die 
Menge zertheilte. 

London, 28. Dezbr. Ein hier eingegangenes 
Privattelegramm aus Südafrika berichtet, Major 
Wilſon ſowie die ihm zur Kilfe geſandten 

0 Mann ſeien von den Matabele nieder- 
gemacht worden. Beſtätigung liegt jedoch noch 
nicht vor. 

Caltaniſetta, 28. Dezbr. Bei den Ruheſtörungen 
in Dalguarnera find zahlreiche perſonen verhaftet 
worden, welche die allgemeine Aufregung zur 
Plünderung benutzten. Als die erſten Truppen 
eintrafen, eilten ihnen zahlreiche Bürger zu Hilfe. 
der Präfect weilt in Balguarnera, wohin geſtern 
eine weitere Truppenverſtärkung abgegangen iſt. 
Der Unterſuchungsrichter fett die Unterfuhung 
gegen die demonſtranten fort. Die Ruhe iſt 
überall wieder hergeſtellt. 


uns vorüber. Es gährt und brauft und überſtürzt 
ſich, aus einer Stimmung werden wir gewaltſam in die 
andere geworfen, ſo daß wir bisweilen ungeduldig uns 
weigern zu folgen, der Schluß läßt uns ſogar alles 
vorangegangene Gute vergeſſen, aber es geht doch auch 
wieder ein großer Zug er der uns an die Maria 
Janitſchek der Legenden und Geſchichten erinnert. Es 
iſt doch wieder ein Buch, das Hoffnungen für die Zu- 
kunft erregt und deſſen Cectüre jedem empfohlen wer⸗ 
den kann, der nicht nur an den gereiften Früchten ſeine 
Freude hat, ſondern auch das Ringen und Werden 
eines Talentes gerne verfolgt. 

Ob dieſer Moſt einmal einen klaren Wein geben 
wird, kann niemand wiſſen. Noch iſt in dieſer Novelle, 
wie im Kopfe einer ihrer Helden, „ein Chaos“. Aber 
das iſt an ſich kein Unglück. „Ich ſage euch: man muß 
noch Chaos in ſich haben, um einen — Stern 
gebären zu können“, jo hat Maria Janitſcheks großer 
College, der Zarathuſtra-Dichter Nietzſche geſungen. 
Wir wollen alſo noch auf den Stern der Janitſchen 
hoffen. Doch das iſt wahrſcheinlich: wenn er kommt, 
jo wird es ein tanzender Stern ſein, nämlich, der 
tanzt auf Dersfüßen. Und ſollte jemand dieſes Blid 
allzu gewagt finden, 0 möge er bedenken: wer von 


Verfaſſerin ſchon früher angehaftet, aber was in ihren 
bisweilen wunderbar rythmiſchen Verſen höchſtens als 
grotesk oder überſchwänglich kühn erſchienen war, das 
wirkte hier in einer W a geradezu unge- 
ſchichten Proſaſprache einfach unerträglich. Gewiß 
tauchte auch hie und da eine echt poetiſche Wendung 
auf, aber nur um die Frage anzuregen, warum aus 
ihr nicht ein Gedicht geworden, warum ſie nicht dae 
gehoben ſei aus dieſer im ſchlimmſten Sinne proſaiſchen 
Umgebung. Die Novellen der Janitſchek zeigten faft 
alle Fehler ihrer Berje in vergrößertem Mahftabe und 
kaum einen einzigen ihrer Vorzüge. Der angel an 
Selbſtkritik ſchien 10 größer geworden, und auch die 


den Geſchmackloſigkeiten zu beſeitigen und Werke her- 
vorzubringen, die den Beweis lieferten, daß ein Poet 
modern ſein könne, ohne im Abhlatſch von Nichtig⸗ 
keiten des Alltagsleben aufzugehen. Darüber kann ſich 
ja heute wohl niemand mehr täuſchen, da zwar jene 
Forderung, die Kunſt in unmittelbare Ber hrung mit 
dem Leben zu bringen, durchaus berechtigt war, und 
daß der daraus hervorgegangene Naturalismus einen 
großen befreienden Werth gehabt hat, daß aber 
andererſeits dieſer Naturalismus ſeine Arbeit heute be- 
reits gethan hat, dah wir Schriftſteller wünſchen 
müſſen, die auf den Schultern der Naturaliſten wieder 
an eine künſtleriſche Geſtaltung der Wirklichkeit denken 
und dem Einzelnen, Borübergehenden Bedeutung zu 
geben vermögen als einem Gliede in großen Zu- 
ſammenhängen. Maria Jani chek ſchien berufen auf 
ihrem Gebiete, an dieſer Au gabe mitzuarbeiten. Da 
hörte ſie auf, 3 zu ſchreiben. Sie veröffentlichte 
einen Band Proſa-Novellen „Aus der Schmiede des 
Lebens“, dem bald ein zweiter „Lichthungrige Leute“ 
folgte, Es muß kur; herausgeſagt werden: dieſe 
Novellen waren eine ſchwere Enttäuſchung. Sie zeigten 
mit wenig erfreulicher Deutlichkeit, daß das Talent der 
Janitſchen ganz beſtimmte Grenzen hatte, die ſie um 
keinen Preis überſchreiten durfte. Es war ein be- 
dauerlicher Anblick, die Verfaſſerin der Legenden und 
Geſchichten hier das Gebiet des unfreiwilligen 
zo wiederholt zum mindeſten ſtreifen zu ſehen. 

nd wer kein befreiendes Cachen fand, der mußte an- 
gefröſtelt werden von dieſen ausgeklügelten, bizarren 
und ſo völlig blutloſen Schemen. Eine gewiſſe Neigung 
zu derartigen verſtiegenen Grübeleien hatte zwar der 


Maria Ianitfchek. 


% Es iſt ungefähr neun Jahre her, daß Maria 
Janitſchek ihr 2 — Buch in die Oeffentlichkeit brachte: 
ein kleines Bändchen Verſe mit dem anſpruchsloſen 
Titel „Legenden und Geſchichten“. Wo ein unbefangener, 
offener Sinn für hünſtleriſche Originalität fi fand, da 
mußten dieſe Dichtungen Aufjehen und Erwartungen 
für die Zukunft erregen. Es waren gewiß nicht aus- 
gereifte, harmoniſche Schöpfungen, die hier geboten 
wurden, nur ſelten war die verſtandesmächtige Re- 
— hünſtleriſch völlig bewältigt, ja ſogar an ftarken 

eſchmackloſigkeiten fehlte es nicht, aber es ging ein 
Zug durch das Ganze, der von großem Wollen zeugte, 
und einige der Gedichte waren ſo durch und durch 
eigenartig, daß der Geſammteindruch zurückblieb: hier 

richt ein Talent, das einmal Grofes leiſten kann. 

m Mode zu werden, war allerdings auch das Beſte 
viel zu ſehr mit Gedanken befrachtel. Doc bildete ſich 
bald eine kleine Janitſchek- Gemeinde, die jede Aund- 
gebung der Dichterin mit Spannung erwartete, und 
ihre nächſten Schöpfungen waren nicht geeignet, 
dieſe Spannung zu vermindern. Sie trugen zwar faſt 
ohne Ausnahme noch den Stempel des Unfertigen, 
aber ſie brachten neben kalten Allegorien wieder 
manches Gedicht, in dem ein tiefſinniger Gedanke 
eine oft überraſchend anſchauliche poetiſche Ge⸗ 
ſtaltung gefunden hatte. In Bildern zu denken, 
das ſchien die eigentliche Stärke der Janitſchek 
und es war, als bedürfe fie nur noch einiger energi- 

ſcher Gelbftkritik, um die fo ſtark in die Augen fallen- 


eifrigſten Mitglieder ihrer Gemeinde haben wohl da- 
mals ihre Hoffnungen ſehr 9 müſſen. Der 
beſte Dienſt, den ſie dieſen Büchern erweiſen konnten, 
war, von ihnen zu ſchweigen. 

Nun hat die Dichterin kürzlich wieder eine Arbeit 
veröffentlicht, die die Veranlaſſung zu dieſen Zeilen ge- 
geben. In der Grote'ſchen Sammlung von Werken 
. Schriftſteller iſt ein „Atlas“ betiteltes 

erhchen von ihr erſchienen.“) Es iſt wiederum eine 
Novelle in Profa, und es iſt wiederum ein, als Ganzes 
betrachtet, ziemlich verfehltes Product, aber es be- 
deutet 508 einen bedeutenden Schritt aufwärts. 
Wüßte man nicht, wer dieſen „Atlas“ gefchrieben, 
R könnte man meinen, eine viel verſprechende, 

ußerſt talentvolle Anfängerarbeit vor ſich zu haben. 
Ein tolles Gemiſch von prächtigen Einfällen und ziem⸗ 
lich billigen, bisweilen brutalen Knalleffecten zieht an 


) Berlin, 1883, Grote'ſche Verlags buchhandlung. 


den Bildern der Janitſchek kommt, dem erſcheint nichts 
mehr gewagt. 


Karlsruhe, 27. Deibr. Der Geheime Hofrath Adolf 
Knop, Profeſſor an der techniſchen Hochſchule, iſt ge- 
rben. ; ; 
8 27. Dezbr. Hofopern-Director Mottl iſt 

zum General-Muſikdirector ernannt worden. 


diefe Derbindung verhalten hatte, vielleicht meil 
fie don der Natur des Erzherzogs Otto Schlüſſe 
auf die ſeines älteren Bruders zog, von welchem 
übrigens poſitiv ungünſtig ichten nicht in 
das Publikum gedrungen fir:.. 


Die Gerichtsverhandlung gegen die Ruheſtörer 
von Aigues-Mortes, 

Dor dem Schwurgericht der Charente begann 
geſtern unter großem Zudrange die Verhandlung 
gegen die wegen der Ruheftörungen in Aigues- 
Mortes Angeklagten. Unter den Zuhörern be- 
fand ſich der italieniſche Generalconful aus Mar- 
ſeille. Die Ausſagen der vernommenen Ange- 
klagten franzöſiſcher Nationalität gehen dahin, 
daß die Italiener zuerſt die Franzoſen mit dem 
Rufe: „Nieder mit Frankreich, es lebe Italien!“ 
angegriffen hätten. Im weiteren Verlaufe der 


Oeſterreich-Ungarn. 

Troppau, 27. Dezbr. Cardinal Kopp iſt aus 
Breslau hier eingetroffen und von dem Landes- 
präſidenten, dem Landeshauptmann und dem 
Provinzial der Minoriten empfangen worden. Der 
Cardinal verbleibt während der Dauer der Seſſion 
des Landtages, welchem er als Candeshauptmann- 
Stellvertreter angehört, in Troppau. (W. T.) 


England. 

London, 27. Dezember. Im weiteren Verlaufe 
der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes erklärte 
der Premierminiſter Sladſtone, der Bericht Sir 
Gerald Portals über Uganda ſei ſeit einigen 
Tagen in den Händen der Regierung. der 
Gegenſtand ſei ſehr wichtig und die Gituation, 
welche der Bericht darlege, ſehr verwickelt, da 
andere Intereſſen, als die Englands und der 


ſich in dem 


Berhandlung unterbrach der Präſident das Ver- 
hör der Angeklagten, um die Zeugenausſagen 
zu vernehmen, die ſich auf die bekundeten That- 
ſachen beziehen. Der Friedensrichter, welcher bei 
den Unruhen zwiſchen den Italienern und den 
die 
Jlaliener hätten in einem Augendlick eine fo 
daß der Be- 
fehlshaber der Gendarmerie Feuer geben laſſen 
wollte, was er, der Friedensrichter, verhindert 


Franzoſen zu vermitteln ſuchte, ſagte aus, 


drohende Haltung angenommen, 


habe. 


das Minifterium Avakumooic auf der 
Anklagebank. 


Neben den übrigen Angeklagten erſchien geſtern, 
am zweiten Derhandlungstage, zum erſten Mal 
auch der angeklagte frühere Kandelsminiſter 
Kundovic vor dem ſerbiſchen Staatsgerichtshofe. 
Er ſtellte ſofort den Antrag, den Richter Daſa 
Maniſovic auf Grund der zwiſchen ihnen be- 
ſtehenden Feindſchaft auszuſchließen. Dann wurden 
der 
Skupſchtina eingebrachten Vertheidigungsreden 
von Ribarac und ſpäter von Kundovic verleſen, 
worauf ſich der Gerichtshof zur Berathung über 
Kundovics Antrag und einen Antrag Ribaracs, 
den Richter duſchmaric aus dem Staatsgerichts⸗ 
hof auszuſchließen, zurückzog. Der Antrag des 
letzteren wurde genehmigt und beſchloſſen, ein 
Erſatzmitglied einzuberufen. dann wurde die 
Sitzung auf Freitag vertagt; es wird dann fofort 
mit dem Derhör der Angeklagten begonnen 


die im Juli von den Angeklagten bei 


werden. 
Admiral Stanton. 


der Marineſecretär der nordamerikaniſchen 
Union Kerbert hat dem Admiral Stanton, der 


bekanntlich die Flagge des braſilianiſchen 
Inſurgenten-Admirals Mello ſalutirte, unter dem 
22. Dezember folgenden Brief geſandt: 

„Dieſes Departement glaubte es keinen Augenblick, 
daß Sie in dieſer Angelegenheit ſich ein Unrecht 
Schulden haben kommen laſſen, ſondern nur, daß Sie 
einen ſchweren Irrthum begangen. Aus dieſem Grunde 
und um die Behörden in Braftlien jufriedenzuſtellen, 
wurden Sie Ihres Commandos enthoben. Das 
Departement fühlt, daß keine weitere Action ſeinerſeits 
nöthig iſt, um die Wiederholung folder Irrihümer zu 
verhindern und es wird Ihnen daher ſobald wie 
thunlich Ihr Commando wieder übertragen werden.“ 

Ein Telegramm des Reuter'ſchen Bureaus von 
vorgeſtern meldet: „Admiral Stanton iſt mit dem 
Commando des nordatlantiſchen Geſchwaders be- 
traut worden.“ Dieſer Poſten iſt übrigens einer 

der beſten in der Marine der Vereinigten Staaten. 


00 Deutichl 


für die nächſte Landtagsſeſſion bevorftehenden 

Eifenbahnvorlage handelt es ſich lediglich um die 
alljährlich eingebrachte ſogenannte Secundärbahn⸗ 
vorlage. Es werden in der betreffenden Vor- 
lage außer Forderungen zur Beſchaffung von 
Betriebsmitteln nur ſolche zur Kerſtellung von 
Secundärbahnen enthalten ſein. Wie wir hören, 
werden die geſammten Forderungen diesmal 
etwas größer ſein als in den letzten Jahren. 

* [Die Erklärung des Herrn v. Plötz.] In 
der neueſten Ausgabe der „Kreuzzeitung“ ver- 
öffentiicht, wie ſchon telegraphiſch erwähnt, Herr 
v. Plö eine Erklärung, die, genauer beſehen, 
ein richtiger Hetzarukel gegen den Reichshanzler 
if. Unter dem Dorgeben, der Regierung nur 
vorgeſchlagen zu haben, den ruſſiſchen Handels- 
vertrag überhaupt nicht vorzulegen, wird darin 
dem Sinne nach lediglich beſtätigt, daß er in der 
Kreisverſammlung des Bundes der Landwirthe 
in Stettin — am Tage nach der Vertagung des 
Reichstages — es als eine Schmach bezeichnet hat, 
daß die Regierung ſich bei den Kandelsverträgen 
auf die „Reichsſeinde“, d. h. die Socialdemo- 
braten, Freifinnigen, Polen u. ſ. w. ſtützen müſſe. 
Gleichfalls beſtätigt Herr v. Plötz, geſagt zu haben, 
bei den Marineforderungen würden die Con- 
fervativen nochmals „ein ernſtes Wort mit dem 
Herrn Reichskanzler ſprechen“, was doch nur 
heißen kann, daß ſie, um den Reichskanzler zu 
beſtrafen, die }Marineforderungen ablehnen 
würden. Sehr hübſch iſt das, daß Herr v. Plötz 
auch dieſe Gelegenheit benutzt, den landmirth- 
ſchaftlichen Miniſter v. Feyden-Cadow als „ganz 
ſumpathiſch“ mit dem Bunde der Landwirthe 
darzuſtellen; er habe aber im Reichstage natürlich 
nicht zu Gunſten der Landwirihſchaft reden 
dürfen. Herr v. Heyden wird die Antwort auf 
dieſe Inſinuatlon im preußiſchen Abgeordneten- 
hauſe gewiß nicht ſchuldig bleiben. 

IzZum Reichsſtempelgeſetz.] Die „Politiſchen 
Nachr.“ melden, daß demnächſt in Berlin eine 
Derſammlung aus induſtriellen und Handels- 
kreiſen ſtattfinden wird, um gegen die Beſtimmung 
im Reichsſtempel-Geſetzentwurf Stellung zu nehmen, 
welche einer Landesbeſteuerung der Lieferungs- 
nerträge wieder Raum ſchaffen würde. 

Il die Setreide-Einfuhr in das deutſche Reich] 
betrug im November d. J. im Vergleich zu dem- 
ſelben Zeitraum des Vorjahres 473 803 (432 254) 
Doppelctr. Weizen, worunter 30 762 ruſſiſchen 
Urſprungs, 344424 (127654) Doppelctr. Roggen, 
davon 178 667 ruffiihen Urfprungs, 561512 
(96 779) Doppelctr. Hafer, worunter 6849 Doppelctr. 
ruſſiſchen Urſprungs, 1 068 828 (679 331) Doppel- 
cir. Gerſte, davon 243 323 Doppelctr. ruſſiſche 
Gerſte, 164630 (86 723) Doppeicir. Raps und 
Rübſaat und 679 3 (333 007) Doppelctr. 
Mais und Dari. Bon Januar bis Ende November 
wurden eingeführt 6 599 328 (12626 861) 
Doppelctr. Weizen, worunter 190 421 ruſſiſchen 
Urſprungs, 1945104 (5 303 185) Doppelctr. 
Roggen, davon 781449 ruſſiſchen Urſprungs, 
1860219 (791 50%) Doppelctr. Hafer, davon 
83 272 ruſſiſchen Urſprungs, 7 486 523 (5306275) 
Doppelctr. Gerſte, worunter 2 333 189 ruſſiſcher 

kunft, 1392680 (794086) Doppelcentner 
aps und Rübjaat, 7 076 495 (6 801 487) Doppel- 

eeniner Mais und Dari 


Er fand. : 
a Bein ngen feed au 


Eingeborenen zu erwägen ſeien. Es werde aber 
kein unnöthiger oder vermeidlicher Verzug ftatt- 
haben, er könne jedoch unter den obwaltenden 
Umſtänden nicht ſagen, wann die Frage reif 
ſein werde, dem Unterhauſe unterbreitet zu 
werden. (W. T.) 
London, 27. Dezbr. Das Reuter'ſche Bureau 
meldet aus Johannesburg, daß geſtern im 
Witwarters Rand ein ernfter Juſammenſtoß 
zwiſchen Eingeborenen und Minenarbeitern ftatt- 
fand; mit Knütteln, Steinen und Lanzen gingen 


die Kämpfenden ſo heftig auf einander los, daß 


etwa hundert Derwundungen vorkamen. Die 
Meuterer plünderten ein Vorrathshaus; ſchließlich 
trieb ſie die Polizei aus einander. (W. T.) 


Serbien. 

Belgrad, 26. Dezbr. Bei den Gemeinderaihs- 
wahlen haben die Radicalen mit geringen Aus- 
nahmen im ganzen Lande geſiegt. (W. T.) 

Rumänien. f 

Buhareft, 27. Ddezbr. die Commiſſtionen des 
Parlaments haben die Tarifvorlage, ſowie 
den Handelsvertrag mit Deutſchland ange- 
nommen. (W. T.) 

Amerika. 

* [Die Anzahl der Indianer] in Nordamerika 
wird in dem letzten Jahresbericht des Minifters 
des Innern auf 248000 angegeben, von denen 
die Mehrzahl in 161 Refervationen wohnt, die 
86 116 571 cher Land umfaſſen. Ungefähr 
100 000 Indianer haben civiliſirie Gewohnheiten 
angenommen. Die 2 der von der Regierung 
eingerichteten Indianerſchulen beträgt 195, die von 
21 138 Indianerkindern beſucht wurden. 


Coloniales. 

Berlin, 28. Dezbr. (Privattelegramm.) Keute 
iſt die Nachricht eingetroffen, daß das Haus des 
Gouverneurs in Kamerun durch meuternde 
Polizeiſoldaten ausgeplündert, dann aber von 
der Beſatzung des deutſchen Kriegsſchiffs „Hyäne” 
zurückerobert worden iſt. Mehrere Leute wurden 
dabei getödtet. Die Nachricht iſt officiell, wird 
aber noch geheim gehalten. 


} „Danzig, 28. Dezember. 
m e er: S.-K. 8.7. G. M.-A. — 
naht, DU. bei tage. Lehle dierte, 4 Mütter 
Wetterausſichten für Freitag, 29. Dezember, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Wenig verändert, ſtrichweiſe Niederſchläge, 
ſcharfer Wind. eee e ee ee 
Für Sonnabend, 30. Dezember: 
Jeuchtkalt, Niederſchläge, wolkig mit Son: 


Für Sonntag, 31. Dezember: 
Deränderlich, feuchtkalt; windig. 
Für Montag, 1. Januar: 
Molkig mit Sonnenſchein, wenig veränderte 
Temperatur. 
Für Dienstag, 2. Januar: 
Wolkig mit Sonnenſchein; kalt, windig. 


* [Railermanöver.] Wie wir ſchon gemeldet 
haben, ſoll im Kerbſt 1894 ein Manöver des 17, 
und 1. Armeecorps vor dem Kalſer ftattfinden. 
Ueber die Hertlichkeit für daſſelbe werden nun 
bereits die verſchiedenſten Angaben gemacht und 
daran Combinationen über den Beſuch des Kaiſers 
in einzelnen Städten geknüpft. Heute will ein 
Königsberger Blatt „aus gut informirter Quelle“ 
erfahren haben, das Hauptmanöver werde ſich 
im Elbinger Kreiſe abſpielen, aber auch auf die 
Kreiſe Marienburg und Stuhm werde ſich das 
Manöver erſtrechen. Da Beſtimmungen irgend 
welcher Art über das Manöver noch nicht er- 
gangen ſind, handelt es ſich wohl auch bei dieſer 
Nachricht lediglich um Bermuthungen. 

IlPerſonalien bei der Juſtiz.] Der Erſte Gerichts. 
ſchreiber bei dem Amtsgericht in Danzig, Kanzleirath 
Burchardt, iſt auf feinen Antrag mit Penfion in den 
Ruheſtand verſezt; der Actuar Steffen in Marien- 
werder zum Oberlandesgerichts - Aſſiſtenten und der 
Gerichtsſchreibergehilſe und Dolmetſcher Bulinskt bei 
dem Amtsgericht in Thorn zum Affifienten mit der 
Junction als Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in 
Mewe ernannt worden. 

I Strafhammer.] In der heutigen Sitzung der 
Strafnammer hatten ſich der kgl. Schutzmann Otto 
wegen Körperverletzung im Amte, Beleidigung und 
Mikhandlung, der Schneider Auguſt Loyal von hier 
wegen Körperverletzung, Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt, Mißhandlung ꝛc. zu verantworten. Am 1. Mai 
vorigen Jahres wurde von der ſocialdemokratiſchen 
ae der Arbeiterfeiertag in Jäſchkenthal gefeiert. 

tto war mit anderen Polizeibeamten zur Beobachtung 
nach Jäſchkenthal commandirt worden. Er ging mit 
dem Zuge nach der Stadt zurück, der ſich dann nach 
der Portechaiſengaſſe Nr. 2 in das Lokal des Gaſt⸗ 
wirths Radau begab. Oito begab ſich in Gemeinſchaft 
mit den Eximinalſchutzleuten Schidat und Großmann 
und dem Lieutenant Müller, der ſ. 3. bei der Eriminal- 
Polizei als Hilfs-Commiſſarius thätig war, in das Lokal, 
wo die Socialdemokraten fangen und großeneärm machten. 
Die Beamten, welche Civilfleidung trügen, ſetzten ſich 
in das hintere Zimmer und wollten ſich etwas reftau- 
riren. Sie ließen ſich Rührei geben, worauf die 
Jeiernden ſchrien, daß der Wirth den Beamten nichts 
verabreichen ſolle. die Beamten ließen ſich jedoch 
hierdurch nicht ſtören. Ein Anweſender, Namens Me- 
ding, ließ ſich nun ein Stückchen Papier von dem 
Tiſchler Schöneberg aus dem Nolizbuch reißen und 
zeichnete darauf eine Skizze, die den Lieutenant Müller 
vorſtellen ſollte. Schutzmann Otto hielt das für eine 
Verhöhnung und ließ ſich von ee das zer 
geben, worauf Sch. verlangte, Otto ſolle ſich erſt legi- 
timiren. Diefer zeigte dann auch feine Legitimations- 
marke, worauf Schöneberg das Papier ihm auslieferte, 
Otto wurde nun von den Socialdemokraten umringt 
und dieſe warfen ihm Stühle zwiſchen die Füße, auch 
fand großer Lärm ſtatt. Der Polizei-Commiſſarius 
Sachsje trat nun fin das Lokal, begleitet von dem 
re e. Weighmann, und es wurde das 
okal geräumt. — Auf Befehl des Commiſſarius Sachsze 
wurde dann Schöneberg von Großmann feſtgenommen 
und LConal wurde von Otto ebenfalls arretirt und aus 
dem Lokal gebracht. Loyal ſträubte ſich, und beim 
Herausbringen aus der Thür ſtürzten beide nieder. 
Jetzt ſoll Lonal auf Otto eingeſchlagen haben. Dann 
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wurden Schöneberg und Loyal von den beiden 
Eriminalfchußleuten nach dem Ankerſchmiedethurm ge- 
bracht. Die als Zeugen vernommenen Verſammlungs- 
theilnehmer aus der ſocialdemokratiſchen Partei be- 
haupten, daß ſowohl Loyal als Schöneberg von Otto 
geſchlagen und geſchimpft worden ſeien, während die 
Beamten das Gegentheil behaupten, nämlich, daß ſie 
kal ruhig verhalten hätten und daß 
Lohal na to geſchlagen, daß auch von Mitgliedern 
der Partei mit Stühlen nach ihren Füßen geworfen 
worden ſei. Die Beweisaufnahme war eine ziemlich 
complicirte, da die Darſtellung der Vorgänge 
von beiden Seiten eine ſehr verſchiedene iſt. die Aus- 
fagen der Beamten find fo beſtimmt, daß der Staats- 
anwalt die Anklage gegen Otto nicht aufrecht erhält, 
während er gegen Lonal wegen Körperverletzung und 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt eine Gefammt- 
firafe von drei Monaten Gefängniß beantragte. Der 
Deriheidiger des erften Angeklagten, Herr Redtsan- 
walt Weſſel, hält ebenfalls feinen Clienten für unſchul⸗ 
dig, während der Bertheidiger des Loyal, Herr Rechts 
anwalt Fabian, die Anſicht vertritt, daß Otto ſeine 
Amtsbefugniſſe bedeutend überſchritten Ps ach 
längerer Berathung führte der Gerichtshof aus, daß 
er den Ausführungen des Staatsanwalts ſich nicht 
anſchließen önne. Nach den Ausfagen der 
Miese de der e erachte er es als er- 
wieſen, daß Otto dem Loyal ins Geſicht geſchlagen und 
daß er gejagt habe, „die verfluchten Hunde“, Der 
Gerichtshof ſchenke den Zeugen aus der focial- 
demohratiſchen Partei, welche dies ausgeſagt haben, 
vollen Glauben, und er nehme danach ferner an, daß 
Dito dem Lonal einige Stockſchläge über den Rücken 
gegeben habe, namentlich bei dem Transport nach dem 
Ankerſchmiedethurm, und daß Otto auch den Schöne 
berg miß handelt habe, wie dieſer eidlich bekundet 
habe. Nach den erwähnten Zeugenausſagen erachtete 
der Gerichtshof endlich für erwieſen, daf Loyal nicht 
derjenige geweſen, der Großmann geſchlagen habe. 
Der Gerichtshof verurtheilte demnach Otto unter An- 
nahme mildernder Umſtände zu 50 Mk. Geldſtrafe und 
erkannte betreffs des Loyal auf a 8 

* [Merthangabe bei Poſtpacketen na England.] 
Dom 1. Januar 1894 ab wird bei Poftpacheten im 
Verkehr mit Großbritannien und Irland eine Werth- 
angabe bis 1000 Mh. zugelaſſen, für welche neben dem 
tarifmäßigen Padetporto eine Verſicherungsgebühr 
nach Maßgabe der Vereinsſätze zu entrichten iſt. 

Feuer. Geſtern Nachmittag gegen 4½ Uhr 
wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Hinter Adlers 
brauhaus Nr. 2a gerufen, wo im Keller die Decke 
in Brand gerathen war. Das Feuer wurde in kurzer 
Zeit beſeitigt. 

Polizeibericht vom 28. Dezember.] Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 Klemper wegen Einſchleichens, 
1 Tiſchler wegen groben Unfugs, 6 Obdachloſe, 3 
Bettler, 1 betrunkene Frau. — Geſtohlen: 1 brauner 
Winterüberzieher. — Gefunden:: 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, 1 Contobuch; abzuholen im Fundbureau der 
ig e ee 1 Porfemonnaie 
mit h. 30 Pf., 1 —ͤ 7 Herren-Remontoiruhr 
mit Kette, 1 
Muff; abzugeben 
Direction. 


warzes Armband mit Perlen, 1 ſchwarzer 
Fundbureau der königl. Polizei- 


Aus der Provinz. 

Elbing, 27. Dezbr. Wie wir gemeldet haben, 
hat der Kaiſer dem Elbinger Deichverbande die 
Reſtſumme von 400 000 M. des Gtantsdar- 
lehns von 1888 erlaſſen. Die landwirthſchaft⸗ 
lichen Dereine Elbing B. und Ellerwald haben 
nun folgendes Danktelegramm an den Kaiſer 
abgeſandt: 

„Die hier im „Deutſchen Haufe” verſammelten 
landwirthſchaſtlichen Bauern-Bereine Elbing B. und 
Ellerwald ſagen Ew. haiſerl. Majeſtät für die ihren 
Mitgliedern zu Theil gewordene Gnade, in Folge der 
dem Deichverbande rechtsſeitiger Nogatniederung er- 


d d u 
BE ERS Ta BER IE, 
von 400000 Mk 


„ alleruntert änigſt 


Da ſich nicht ermeſſen läßt, wie weit bei der 
diesjährigen Cholera-Epidemie im Weichſelgebiet 
eine Derſeuchung der Weichſel ſtattgefunden hat, 
ſo iſt davor zu warnen, das aus der Weichſel 
entnommene Eis mit irgend welchen Nahrnngs- 
oder Genußmitteln in directe Berührung zu 
bringen. die Landräthe und Polizeibehörden 
find von der Regierung in Marienwerder ange- 


wieſen worden, auf die Beachtung dieſer Vorſichts. 


maßregel ihr ganz befonderes Augenmerk zu 
richten. * 

K. Leſſen, 27. Dezbr. Obwohl unſer Städtchen 
rings von Seen umgeben iſt, ſo hatten die Einwohner 
doch von jeher an er Waſſermangel zu leiden, 
weil die nächſte Schöpfſtelle am Schloßſee, wo der 
Aufftieg ſehr fteil iſt, etwa 500 Meier von der Stadt 
entfernt liegt. Das Waſſer mußte theils auf Wagen, 
theils durch angenommene Waſſerträger nach der 
Stadt gefchafft werden, und es hoftete eine Tracht 
Waſſer 10 Pfennige und mehr. Bei Gchneever- 
wehungen waren die Leute oft gezwungen, Schnee auf- 
zuthauen, um den Waſſerbedarf zu decken. Es 
mangelte namentlich an gutem Trinkwaſſer. Trotzdem 
die Stadt ein bedeutendes Vermögen beſitzt, geſchah 
doch lange nichts, um der großen Waffercalamität 
abzuhelfen. Als im Oktober v. J. Kerr Bürgermeiſter 
Mehel fein Amt hier antrat, war es feine erfle Sorge, 
der Stadt eine gute Beleuchtung und reichlich Waſſer 
2 ſchaffen. Es wurde anfangs geplant, fünf Zief- 

runnen zu bauen; als aber Kerr Brunnenmeiſter 
Schieber in Roſenberg ſich erbot, eine Waſſerleitung 
vom dia fen 15 der Stadt anzulegen, wurde dieſer 
Dorſchlag freudig begrüßt und von dem Magiſtrat und 
der Stadtverordneten-Derſammlung angenommen. Diefe 
Waſſerleitung, nach den bewährteſten Erfahrungen er- 
baut und mit den beften techniſchen Einrichtungen der 
Neuzeit verſehen, iſt nunmehr fertig geſtellt, von den 
aufſichtsführenden Behörden geprüft und abgenommen 


worden. das filt:irte Waſſer wird mittels 
eines Petroleum Motors mit Selbſtregulirung 
und doppelt wirkender Pumpe dreißig Meter 


och gehoben und nach dem in der Stadt erbauten 
12 eter — Waſſerthurm geleitet, in welchem ſich 
ein eiſernes Reſervoir von 20 000 Liter Inhalt befindet, 
das innerhalb 1¾ Stunden gefüllt werden kann, wozu 
der Motor nur 3½ Liter Petroleum verbraucht. Bei 
täglich zweimaliger Füllung hat die Stadt reichlich 
Waſſer. Bei Feuersgefahr kann eine neben dem Filter 
befindliche beſondere Röhrenleitung benutzt werden. 
Der in altdeutſchem Stile erbaute Waſſerthurm, mit 
glafirten Ziegeln reich ornamentirt, in einer Niſche die 
Figur der Hugiea tragend, bildet einen vorzüglichen 
Schmuck der Stadt Leſſen. Don dem Waſſerthurme 
laufen Röhren nach 5 Punkten der Stadt, wo das Waſſer 
durch reichverzierte, felbjlihälige Waſſerſtänder, die durch 
Mük'ſche Patentapparate vor dem Einfrieren geſchützt 
find, abgegeben wird. Von der Hauptrohrleitung 
zweigen ſich nach den Wohngebäuden Röhren ab, ſo 
daß das Waſſer in der Küche direct der Leitung ent- 
nommen werden kann. Das Waſſer iſt klar und 
wohlſchmechend. Auf dem Aerjtetage in Graudenz 
wurde dieſe Wafferleitung als eine Muſteranſtalt für 
kleinere Städte und Gemeinden bezeichnet. Dabei ſind 
die Koſten der Waſſerleitung ſo niedrig, daß die Zinſen 
und die Tilgung des Anlagekapitals zum größten Theil 
aus dem Waſſerzins der Privatleitungen gedeckt werden. 
err Bürgermeiſter MWehel hat durch — 2 
Walrelden der Ausführung der Anlage der Stadt Leſſen 
ein Weihnachtsgeſchenk bereitet, für das ihm der ſtete 
Dank der Bürgerſchaft ſicher iſt. i 
Tuchel, 27. Dezember. Auf dem Gebiete des 
Wohlthuens iſt gelegentlich des diesjährigen Weihnachts- 
feſtes am hieſigen Orte ſehr viel geſchehen. Vom 
Baterländifchen Frauen-Derein gelangten ca. 150 Mh. 
r Arme zur Vertheilung; die Leiterin der höheren 
Privattöchterſchule, Fräulein Mallon, bereitete mit 


ihren Schülerinnen 20 Waiſenkindern eme reiche Zeft- 
beſcherung durch Gewährung von ſelbſt gefertigten, 
nützlichen Kleidungsſtücken, desgleichen wurden in der 
Aula der Stadtſchule 130 arme Kinder durch Frau 
Bürgermeiſter Wagner mit Kleidungsſtücken und 
„bunten Tellern“ beſchenkt, da die hierzu veranſtaltete 
Sammlung in dieſem Jahre einen recht erfreulichen Er- 
trag ergeben hatte; endlich wurde am erſten Feiertage 
früh Morgens in der evangeliſchen Kirche eine Anzahl 
armer Frauen von Herrn Pfarrer Graudenz unter 
ſchön erleuchtetem Chriſtbaume reichlich mit nützlichen 
Begenftänden beſchenkt. Ein wohlhabender Wohl- 
thäter hatte ein größeres Quantum Brennholz ge- 
ſpendet, 1 durch den Magiſtrat zur Vertheilung 
an ſtädtiſche Arme gelangte. — Der Geſundheitszuſtand 
— ſich hier noch immer nicht gebeſſert, da die In⸗ 

uenza noch immer epidemiſch auftritt und beſonders 
für die älteren Perſonen Gefahr drohend iſt. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 27. Dezember. Als am 
Sonnabend Abend der Rittergutsbeſißer Strecker auf 
Radmannsdorf von Graudenz nach Haufe fuhr, befahl er 
in der Nähe von Ruda dem Kutſcher, langſam zu 
fahren. Ohne daß dieſer etwas merkte, ſtieg ſein Herr 
aus dem Wagen, ging in ein nahes Gebüſch und er- 
ſchoß ſich dort. Als der Kutſcher nach Haufe kam und 
niemand ausftieg, fuhr er zurück und fand feinen 


Herrn als Leiche. 

A Löbau, 27. Deibr. Unſere Stadt wird nächſtens 
„Klein Hannever-“ genannt werden können, denn 
es ſtehen hierſelbſt in 9 Zeit mindeſtens 5—6 
Spielerprozeſſe bevor. Der einiger Zeit gelangte 
jum Landrath des hiefigen Kreiſes eine Anzeige, daß 
hierſelbſt viel Hazard geſpielt werde. Der Gendarm B. 
erhielt darauf den Auftrag, hierauf ein — 
Auge zu haben und betraf auch eines ſchönen Abends 
in der Reftauration des Kerrn S. eine ganze Gesell- 
ſchaft deim Hazardſpiel. Bald darauf ging bei der 
Staatsanwaltſchaft in Thorn eine Anzeige gegen eine 
Anzahl Herren hieſiger Stadt wegen Sazardipielens 
ein, die mit „der Frauenclub“ r war. Es 
hat nun daraufhin hier bereits eine Anzahl Der- 
nehmungen und Vereidigungen verſchiedener Herren 
ftattgefunden und l Gtraffamen wegen 
eis werden die Folge davon fein, 

Thorn, 27. Deibr. Der bekannte antifemitifche 
Reichstagsabgeordnete Lieber mann v. Sonnenberg 
will hier Sonntag, den 27. k. Mis., einen öffentlichen 
Vortrag halten. Die hieſigen Antiſemiten machen 
große Anſtrengungen, um für ihn ln zu 
machen. Die bekannten Zettel „Kauft bei keinem 
Juden“ 2 kurz vor den Feiertagen hier in Maſſe 
verbreitet worden. Mit dieſer Agitation beſchäftigen 
Ray e Polizeiverwaltung und Gericht. 

tolp, 27. Dezember. An der Amtsſtraße erhebt 
ſich auf hoher Sandaufſchüttung «in ſtattlicher Gebäude⸗ 
complex im Rohbau, die Stolper Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei, ein innen wie außen ſtattliches Baumerk. 
Zu der Geſammtanlage ift ein Kapital von 200000 Mz. 
erforderlich geworden. Die Mo kerei iſt auf Ver- 
arbeitung von 20 000 Liter Milch pro Tag eingerichtet 
und wird zunächſt 8—10 000 Liter verarbeiten, woraus 
7 Eentner Butter gewonnen werden können. Auch auf 
Käſeproduction iſt vorzugsiweife Bedacht genommen. 
Es ſollen 15 Sorten feiner Käſe fabricirt werden. Mit 
der Molkerei iſt eine Schweinemast verbunden, zu 
welchem Zweck geeignete Stallungen zur Unterbringung 
von 1200 Schweinen vorhanden find. Der Molkerei⸗ 
genofenfchaft haben ſich bis jetzt 31 Genoffen (mit 
500 Kühen) angeſchloſſen. Die Molkerei ift nach den 
Erfahrungen der Neuzeit auf das zweckmäßigſte und 
eleganteſte eingerichtet. Die Räume werden durch 
Waſſerheizung an erwärmt. In allen Betriebs- 
räumen find die Wände mit Mettlacher Flieſen aus- 
gelegt, ſo daß die peinlichſte Sauberkeit gehalten 
werden kann. 7 große, vorzüglich ventilirte Keller⸗ 
räume dienen zur Lagerung von Käſe. (St. P.) 

Königsberg, 27. Dezember. die der „Königsb. 
Allg. Ztg.“ entnommene Nachricht, daß es gelungen 
fei, auf die Spur des 11000 Mark-Diebes zu 


=> z — 8 
. 8 e mitgetheilt wird, haben 


ihren tief- die bisherigen Recherchen ein greifbares Refultat noch 


*Der Regierungspräſident zu Gumbinnen hat 
folgende landes polizeiliche Verordnung erlaſſen: Alle 
in Ruffland eingeſtellten Pferde, welche wöchentlich 
mindeftens einmal die Grenze des Regierungsbezirks 
Gumbinnen paffiren, müſſen in jedem Kalendermonak 
von einem preußiſchen beamteten Thierarjt auf ihren 
Geſundheitszuſtand 1 werden. Zwiſchen zwei 
Unterſuchungen muß ein Zeitraum von mindeſtens 
Be Tagen liegen. 

* Die Buchhalterei-Aſſiſtenten Neſſelmann in 
Bromberg und Schwarz in Köslin find zu Bank- 
buchhalter ernannt worden. 

Kornatowo, 26. Dezbr. Auf der Bahnſtrecke Thorn- 
Marienburg in der Nähe der hieſigen Station wurde 
dieſer Tage ein ſiebzigjähriger, ſehr ſchwerhöriger 
Mann vom Zuge erfaßt und auf der Stelle getödtet, 
» Das Rittergut Ziegenberg (bei Lochen) im Kreiſe 
Oſterode iſt von dem Herrn Grafen v. Rothenburg für 
den Preis von 290000 Mk. gekauft worden. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 27. Dezbr. Der Influenza find nach den 
amtlichen Liſten vom 4. November bis zum 16. Dezember 
hierielbft 183 Perſonen erlegen. Auf die einzelnen 
Wochen vertheilen . Sterbefälle folgendermafjen: 
1 — 12 — 4 — 46 — 50 — 30. Der Höhepunkt 
ſcheint hiernach in der Woche vom 3. bis 9. Dezember 
erreicht zu ſein. Sicher ſind noch viele Sterbefälle an 
Lungenentzündung ꝛc. den Nachwirkungen der Influenza 
zuzuſchreiben. . ; 

[Ein Liebespaar] verſuchte in Berlin am Dienstag 
Nachmittag in der Wohnung der Mutter des Mädchens, 
in der Reichenbergerſtraße, ſich durch Zerſchneiden der 
Pulsadern zu tödten. Beide wurden jedoch daran ver- 
hindert und dem Polizeibericht zufolge nach Anlegung 
eines Verbandes nach dem e am Urban 
gebracht. — Der Grund zur That foll darin zu ſuchen 
ſein, daß ſich der ehelichen Verbindung des Paares 
große Schwierigkeiten entgegenſtellten. 


Cholera. 


Konſtantinopel, 27. Dezbr. Wie - 
„Fremdenblatt“ vernimmt, ift die bisher no en 
erhaltene ärztliche Befichtigung der aus Europa — e 
den Reiſenden und die Desinfection der fündig 
Muſtapha-Paſcha aufgehoben, ebenſo ift die 214 12 
Quarantäne für Provenienzen aus LE dal er · 
dam, Rotterdam, dem Kaag, den rumänlfe )onau- 
häfen, den Häfen des ſchwarzen ele owie den 
Käfen Bulgariens und Oſirumeliens . ſſen. Auch 
die ärztliche Unterſuchung der Nee enzen aus den 
öſterreichiſch-ungariſchen Häfen 5 n en des 
Adriatiſchen Meeres und aus Smorna ift aufgehoben. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 28. Deßbr. Mehrere Blätter ſprechen 
ſich äußerſt miß billigend über die Anweſenheit 
des italieniſchen Generalconſuls von Marſeille in 
Angouleme bei den Derhandlungen gegen die 
Ruheſtörer von fignes-Mortes aus; dieſelbe ſel 
eine Beleidigung für die franzöſiſchen Richter. der 
Generalconful erklärt demgegenüber, er wohne 
den Verhandlungen nur bei, um ſich zu ver⸗ 
gewiſſern, daß die italieniſchen Arbeiter der 
Pflichten, welche die franzöſiſche Gaſtfreundſchaft 
ihnen auferlege, auch eingedenk ſeien. Alle 
anderen Auslegungen über feine Anmefenheit 
ſeien falſch. 

London, 28. Dezbr. Die Bedingungen für die 
Abtretung des Leuchtthurmes non Helgoland 


das Wienef 


1 öri M Gd. — die Notirungen für ruifiibes Getreide 

Ane 1 5 b ae b Setreidemarkt. Wei loc 

Amtlich trungen am 28. Dezember. ettin, 27. Dejember, e arkt, eigen loco 
Weiten — — — ver Tonne von 1000 Kiloar. | geſchäftslos, 133—138, per Dezbr. 139,50, per April-Mai 
145. — Roggen locg geſchäftslos, 1IT—120, per Dejbr. 


0,00, Buſch. Eiſenbahn 451.00, Dux-Bodenbacher 
au enen NO wee geregelt. Diebrere = Nbebalb. 232.00. Galizier —, Ferd. Rordb. 2905,00, 


Beamte des betreffenden Reſſorts haben ſich geftern [Framoſen 308 65. Lemberg-Ciern 260,50, Com- 


; a 5 „Norgweſtbahn 217.25, Bardubiber 194,25, 
nach Helgoland eingeichifit, um die Uebergabe am r 200,06, Amfterdamer 


R Deciel 103,45, Deatſche Bläbe 61,30, Lond Wechſel docbunt 745—799 r. 124— 140. M Br. — 1121-50, per April - Mai 127,00. — Domm. Hafer loco 

14. Januar zu bemerkftelligen 124,70. are Mediel 45.82% Tauoleons 9% | Deubuns 745—79907.120— 138.0 Br.| UT | 140-198. — Rüsöt foco fill, per Desbr. 46,00, 

Madrid, 28. Dezbr. Nach hier eingetroffenen Diarknoten 61,30, Ruff. Banknoten 1,324, Gilbercoup. bunf 145 7880-118 -137.M Br be Der ‚Aprü-Mei 96,50. — 2500 tus Ioco unnerändert, 

i , . - , ölterr. 36,60, — x. 99— r. . 5 e „00, 60, 
„CCF alte ber Bruder’ T Ani L1NEO. älter: Mranenrente 24,8 orbinät T14—7680r. 95—135.M Br. ver April-Mai 31,80. — Betrriexm loco 9.00. 

Sultans, Araaf, die hervorragendſten Häuptlinge 5 27. Deibr. Getreidemarkt. eg ee ee 795Gr. 118 U. Bertin, 27. Desbr. TBeizen loco 136—149 M. . 

. U d. « i — 
der Kabnlen an den Narſchall Martine! Campos ee Aut Lieferung 768 Gr. bunt per April- Nai zum freien Pejenbez 153 MM. Der Zin: 120 SM: ai he 


Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine unver- 
ändert, per Mär; —, per Mai 111. — Rüböl loco 25, 
per Mai 24 /. 

Antwerpen, 27. Deibr. Detroleummarkt.(Gchlufbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 12½ bez. und Br., per 
Deibr. 12½ Br., per Januar 12½ Br., per Januar- 


—128 M, inländ. 126 M ab Bahn, per Dezember 
Berhebr 194 M Br. 143¼½ M. d. tranſit | 126,25 126,75— 126,50 il, per . 126,50 _M, 
123 M Br., 122½ Sl d., per Dai-Juni zum | per Mai 130,50 130,75— 130,50 , per Juni 
freien Dertzebr 1451, AM Br., 145 M Gd. tranſit | — M. — Safer loco 192—182 M. mittel und 
12417 M Br., 124 M Gd. Juni-Juli zum freien | guter oit- u. weſtpreuß. 144-162 M. pomm. und 
Verkehr ** 3 Br., 147 ,M Gd., tranſit 127 M 8 145—163 M, ſchleſiſcher und ſächſiſcher 


ausgeliefert. Campos erklärt aber, der Sultan 
möge ſelbſt die Strafe über die Rebellen ver- 
hängen und ſchickte die Häuptlinge nach Tanger. 


an: e gegen die Anarchiſten | Mar; 12½ Br. Zeit. Br., 126½ f 2 162 AR, fein ſchleſiſcher 166—17 ab Bahn, 
In dem Prozeſſ 3 9 3 = > F Messen loco iniäab. unverändert, tranſit ohne Handel, | per Dezember so gagle 88. „per Mai 
wegen des im vorigen Jahre gegen PU- | 98,95, 3% Rente 98,3242, 4x Anleihe —, 5% italieniihe | ver Tonne von 1000 Allogr, 140,50— 139,75 M. — Mais locg 113—120 M. ver 
Urtennammer werübten Attentats rede onen | ne l, deem de 88,75, il aßen 1880 . | Aesuhrunsspenie 110 Gr. ere, name 118, Jun, 120 M Nom. ner 8 ver 6 . 189 880 fl ver 
5 8 anleihe 68,75, 4 Rufjen — } . un ” i „ 8 no 
zwei Angeklagte, von denen einer ein Spanier 4% Aufien 1889 99.50, x unifie Aegnpter —, 47 untervolniich 85 M, tranfit 84 Mi. A erſte loco 115-183 M. — Rartoffelmehl per 


ſpan. auf. Anleibe 63½, conv. Türken 22,75. türk, 
£ooie 93,09, 4% Drioritäts-Zürk. Obligationen 460,50, 
Srangofen —, Lombarden 238,75, Comb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 603, Banque de Paris 645, 
Banque d'Escompte 46, Credit foncier 1036, Credit 
mobilier —, Meridional-Actien 531, Rio Tinfo-Actien 
375,00, Gueskanal - Actien 2721, Credit Cvonnais 
770, Banque de France 4090 excl, Tab. Dttom. 409,37, 
ea auf deutſche Plätze 122%, Londoner Wechſel kurz 
25,18, Cheques a. London 25 21, Wechſel Amſterdam 
Rur; 207,00, do. Wien kurz 199,75, do. Madrid kurz 
402,00, do. auf Italien 11½, Cred. d'Esc. neue —, 
Nobinſon - Actien —, _Bortugiefen 19,81, Portug. 
R 317, 3% Rufen 83,35, Privat- 
iscont —. 

Baris,27.Desbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
bhpt,, per Dezember 20,50, per Januar 20,60, per Jan.: 
April 20,80, per März Juni 21,10. — Roggen bhpt,, 


Auf Lieferung per April-Mat inländ. 119½ M Br., | Dezbr. 15,30. M — Zrokene Kartoffelſtärke per 
119 M Gd. unterpoln. 88 M Br. 87½ M Gd., per | Dezbr. 15,30 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Diai-duni inländ. 121 M Br., 120%½ M. Gd, unter- Dezember 7.40 M Gd. — Erdſen loco Jutterwaare 

oln. 891 M Br., 89 M Gd., per Juni. Juli inländ. | 139—153 M, Kochwaare 164—195 M, Dictoria⸗ 
22/2 M Pr., 122 M Gd. unterpolniſch 90% M Br., | Erbien 215—230 M. — Weitenmebl Nr. 00 20,00— 
90 M. Gd., per Geptember-Oktober inländ. 125 M | 18,00 M. Nr. 0 17,00 — 13,00 M. — Roggenmeht 
Br., 12412 M Gd. i „Kr. 0 und 1 16,50—15,75 , fi. Marken 17, per 
Berfte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 611 bis | Jan. 16,35 M, per Febr. 16,45 MA, ner Mai 16,95 Ms 
656 Gr. 70—81 M bez. — Betrsleum loco 19,8 Mi. — Rüböl loco ohne Faß 
Rübfen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- | 45,7 af n ‚3 M, per A BEN ‚IM, 
ez. per Mai 47, — Gpiritus ohne Faß loco unver- 

Kleie ver 50 Kilogr. (um Gee-Erport) Weizen- 3,07½ — | iteuert (50 1 — AN, — (70 AR) loco 31 
3,45 M bei. & Ak, per Dezbr. 31,1—31.3—31,2 AM, per Januar 35, 
Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 49 M | bis 35,9 M. 70er (incl. Faß) per April 37,1—37— 

Gd., nicht contingent. 29½ AA Gd., kurze Lieferung | 37,1 , per Mai 37 2373 M. ver Juni 37,7— 

29½ M Gd., Januar-Mär; 29% M Gd 375-377 MU. 


Rohrucer ſtelig, Rendement 88“ Zranfitpreis franco £ x dert ck 
Neufahrwaſſer 12,05 — 12.10 M 2 Rendement 750 eee e > 33 — nee 


ift, der dritte ſei ein Agent provocateur. Die 
erſten bekannten ſich offen zum Anarchism us 
gaben aber an, der Agent provocateur habe 
den Plan zu dem Attentat entworfen und die 
Exploſionsſtoffe gekauft. Heute findet die Ber- 
nehmung von 25 Zeugen ſtatt. 

— der Einlöſungscours der am 1. Januar 
1894 fälligen Zinscoupons der italieniſchen 
Rente ift auf 80 Mk. 75 Pf. pro 100 Lires feft- 
geſetzt worden. 

Petersburg, 28. Dezember. Der Juſtizminiſter 


Manaſſein beabſichtigt, feine Demiſſton einzu- per Deibr. 15,10, per märz. Jun 15,10. — Mehl bhpt.. | Zranfitpreis france Neufahrwaſſer 9,90 M bei. per Rendement —, neue —, Nachproducte excl., 75% 
„| per Deybr. 43,90, per Januar 43,50, ver 3 r- 50 Kilogr. incl. Sack. . 10,0. ; — ee 
9 — F 4 92 50. 250 rar Jupi 22 8 — Aae Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. . 1E — IR . „eu 
R 2 anuar =; — 3 is I. mi — ä . 
ſecretär der Reichskanz April 75, her Mar Juni 8400 * 5 Danzig, 28. Dezember. Sem. Melis I, mit Faß Geſchäftslos. Nohiucher 


ſein und als deſſen Nachfolger der Adjunct des 
Miniſters des Innern, Generallieutenant v. Plehwe, 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 28. Dezember. 
Crs. v. 27. Ers. p. 27. 


ruhig, per Dejember 34,75, per Januar 35,00. per 
n 35,50, per Mai-Auguft 36,50. — Wetter: 
ebelig. 
Landon 27. Dezbr. (Schlußzcourſe,.) 2/1 Engl. Eoniols 
56. 4 X Pr. Conſois —, 5% italien. Rente 785%, 
Lombarbden 92, 4% con, Ruiien von 1889 2. Serte 
1001 2. convert. Türken 225, öſterr. Silberrente —, 
diterreichilhe Goldrente —, 43 ungariſche Goldrenie 


ene gehn, 1 Morten), Meier: Zrübe und | 1 e 6. 1238 Br.” per Summer 2 88 8 
en ge 5 Dindi RND., „ tranfit | Br, per Februar 12,47% d. 12,52% Br., per März 
in aufer Frage, Beat, mure für intandihen ellbun 12,571 Gd. 12,62% Br. Gtill. 

8 2 L. wei r. 4 2 

. 756, 758, 25 7714 Gr. 135 MM, hodbunt 774 Kartoffel- und Weizen-Stärke. 


7 2 * h 
36 M, für polniſchen zum Tranſtt gutbunt 747 Gr. 114 x 3 
Ai, beigen 737, 119 Or. 117 Al, 180 Or. 11B e per | Se des he nde biene gehegte, Gtäche und 


a N ne . . 4 Gtärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehun 

TBeuen,gelb 5% ital. Rente) 77,50 77,80 | 95, 4% Spanier 634, Zi x privil, Aegnpter 97½¼, | Tonne, Termine: April-Mai zum freien Derkehr 144 AA i ä ä Qu En 

Deiember. 12825 12022 43 rm. Bolb- 82.10) 0 | *% 0 Aesppter 10.” 3 1160 Aeanpier Bi zn = en... tan 8% aa: 1 mebf 4756.18. 5 . 1. edge ge teen 1925 
„ 4 te 8 2 —, 7 äanp ributanleibhe „ F 2 % i . 2. ä . 

er J ruft. . 80 98,50 — Nee enen e 8. Es 3 9 . — 2 bis 15,75 M, 2. Qual, Kartoffelſtärke u. -Mehl 12,50— 


Gd., tranfit 1241» M Br.. 124 M Gd., Juni-Juli zum ö 143 
! f 
M. Pr. 126% M Ed., Resulirungspres zum freien | Terkmeriters Bericht franco Fabrik 7,00 , gelber 
Derhebr 135 H. traut 118 U. , Sprup 16,50—17,00 M, Capillair- Syrup 1 
Roggen, Inländiſcher unverändert, tranfit ohne Handel,] A, Cap. Export 18,50—19,00 , Kartoffel 
Bezahlt wurde für inländiſchen 732, 735, 738 und 758 zucker gelber 16,50—17 M, do. Capilldir 18,00 bis 
Or. 114 A, Alles ver 714 Gr. per Tonne. Termine: | 18,50 (. Kum Couleur 33—34 , Bier-Couleur 32 
eee 8 Zu SB. unter: | bie 34 Destein, gelb und meih, 1, Dual. 22,50 
on r.. 2 — 8 5 8 1 ä i 
DER BY . Br. 2800 3060 d. 20 bis 21 M, Deipenftärke Chleinft) 


unterpolniich 8912 MU Br. ü — 
89 A Gb., Junk: Jun inländild 12% MM Pr. 122 MM Hallesche . Seine 00 hs 8 00 . Ne che 


Canada -Pacific, 74, De Beers - Actien neue 161%, 
Rio Tinto 14/8, 4% Rupees 651/, 6% fund. argent. 
Anleihe 71½, 5 T argent, Goldank. von 1886 663, 
do. 4½ 7 äuß. Goldanl. Hi, Neue 3% Reichsanleihe 
—,riech. Anl. v. 1881 30, Griechiſche Monovol-Anl, 
v. 1887 32, 4% Griechen 1889 25, Brafilianiihe Ani. 
von 1889 58%, Platzdiscont 2½, Gilber 32½. 

London, 27. Deibr. Getreidemarkt. (Schlupbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten geſchäftslos. 

London, 27. Dezbr. —. Küſte 2 Menenladungen 


126,75 126,50] 2. Orient.-A. 67.40 67, 
Deiember 99.80 


Yllember. 127.0182591 


Nai. 140,00, 139,75 
Rüböl | 


„Jan. 46,30 46,30| Stamm.-A. 70.75 69,10 
a Pie 480 48.90 Combarden 43.30 f. 
a 


x 
ejember. 31,20) 31,201 SB. A. 75,80. 75 
Er 5 cn Bar an 5 


38, 
x boten. — Wetter: Kal Gd, unterpolniſch 90% M Br., 90 AM Gd. Geptember- | (Strahlen) 48,60—4 B b. (Sti 90 —47 
Beiroleum 3% ital. &.Dr.| 49,00. 98,75 — 21. Deismber. 4 -L en· (Gihlub.) Mired | Ohiober inländ, 126 M Br, 1247, Ak Ob. 8s . AL. e BAM C eee 0-3 * 
5 rs marran x ur 2 5 n HArRe = 
loco 19,80 19,80% Bank .... 1 137,50 ae , 1 Deibr. n Umſatz 10000 | tranfit (Alles per 100 Nilogr, ab Bahn Berlin bei Partien von 


84 N. 
173,00 | Ballen, davon für Gpeculatton und Export 500 Ballen. werne Mt gehandelt ruff. zum Zranfit 611 und 615 Mindeitens 10000 Kilogramm.) 


3½ do. !100.20| 100,20 Deutſche BR. | 153,00 153,00 i i i ri Gr, 70 Gr. 80, 81 M Tonne. — Rüben / 
33% do. | 85.75 85,70] Cred.-Actien 209.00 208, — Be ul Bernam ar 8. Miipbl. ruf. mum Tranſit Sommer 182 M per 20. bel. — Senf Wolle. 

42 Conſols 188 89 186.99 D. Delmühlel — | 2, amerikaniſche Lieferungen: Dezember-Januar 3/3 Ver“ | ruf. zum Tranſit braun 108 M per Tonne gehandelt. Bofen, 27. Derbr, (Driginalbericht der „Dans. 31g.) 
JJJJJJ))))%)%%%% ̃ Para | = Anker ̃ ̃ ße EEE ES PS nee 
2 $ 5, } 5 d „ Mär-April 45%. ö is, il. — bfall 2 5 en ollmarktes i en, cir 
3U:%pm.Bib | 97.30] Heft. Roten | 162.95 162.99 | Naar kat nie Blat unt te del Jem Full kae] Jnnarnaltles 30 , -Gteinhlee 30° AR," Ibymotbes 200 Gentner ungewaſchene Wolle mach Zorel, ferner 


2 9 bu 5 f 1 1 413 * ‚m i 415 
3% weſtpr. | Ruf. Roten 215,70 216,20 ea a e Am 0..Suni-Juli AB 17 M per 50 Kilogr, gehandelt, — Weizenhleie zum | ca. 250 Centner — Wollen verkauft worden; 


Derkäuferpreis, Juli-Kuguſt 4½% d. Käuferpreis. f 
Biandbr. . 6,80] 96,70) London kurz 20,33 20,33 ith, 27. 5 treid E Gee-Grport grobe 3,45 MM, mittel 3,25, 3,30 M, fein letzteren find ca. Cent b Tuchwollen 
Ba 8 . sn u 2 55 279.5 e Zeierionsmarht, | SonErpert, senbe, 35 18, miete 225, 320 A Tein nach. der Tarn und ea, 100 Genmer Lundween nat 


Chicago, 26. Deibr. Weisen per Dezember 60½, per 
Mai 65%. Mais per Derember 34/. Speck ſhort clear 
nom. Bork per Dezember 12,37. — Weizen ſchwächte 
ſich nach Eröſſnung etwas ab, ſpäter erholt auf An- 
nahme, daß die ſichtbaren Vorräthe, wie erwartet wird, 
abnehmen werden. sau ſtetig. — Mais allgemein 
feſt während des ganzen Börfenverlaufs. 

Nemnarn. 26. Dezember. (Gmlus-Loune) Geld für 
Regierungsbonds, Brocentiat 1, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſag 1, Wechei auf London 


Fondsbörſe: behauptet, Brivatdiscont /. 


Hamburg, 27. Deibr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, boliteiniiher ioco neuer 140 — 144. — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 132—136, 
ruff. loco ruhig, 90—92 (unverzollt). — Hafer 9 0 — 
Berfte ruhig. — Rüdöl (unverzollt) ruhig, loco 1. — 
Spiritus loco fill, per Deibr.-Januar 20% Br., 
BT Januar-Februar. 20% Br., per_April-Diai 20/8 

„ per Mai-Juni 21 Br. 2 Kaffee feſt. Umſatz 


nicht contingentirter loco 29½ M Gd. kurze Lieferung | Berliner Großhändlern viel geräumt worden, jo daß 
29½ M Gd., Januar-Märı 29% M Gd. neue „ ier kaum nennenswerth find. — 
7 = Das Lager iſt hier noch gut aſſortirt, beträgt in unge- 
Danziger Mehlnotirungen vom 28. Dezbr, waſchenen Wollen ca. 1000 Ceniner, in gewaſchenen 
Weizenmehl per 50 Kllogr. Kaiſermehl 14,50 „ — | 2500 Centner und iſt im W zum vergangenen 
Extra Juperfine Nr. 000 12:50 M — Cuperfine Ar. 00 ia ee ee e e allgemein IB 
10 — Fine Nr. 1 8,50 U — Fine Nr. 2 7,50 M] find die Tuchfabrinen mit Ordres überhäuft un 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 M. erwartet man eine baldige größere Nachfrage nach 


Rosgenmehl per 50 Kilogr. Ertra ſugerfine Nr. 0g] Wollen, 3 2 = 
e e e e rien are ee 


bezahlt. — Spiritus contingentirter loco 49 M Gd. | Sachſen 4 der Provim iſt namentlich von 


be och > 1 = * 2 aui ee 4700 Tepe „Eransiers, BC. Men ’ = — = > ya erihtsperiode dürften 
‚ per Dezember 4,90 Br, — Wetter; j au 2 Ben i € e 1. . 5 jeric } 
Nilde. n asien unan, 8 Tage 95 ¼8, 1 5 jun. Anleibe —, Atchiſon⸗ 6,40 M — Schrotmehl 7,40 M — Mehlabfall oder | 4000 Centner abgeſetzt worden fein, und zwar 
Dübener . ee ee ee , e ne ee eee fait aller 
ubent 3 men 7 JFC Eye ” tleien per ogt. Meizennleie 4,0 mM — Roggen- | 90 Thaler polniſch und darüber, 
neue Uiance, fa. B. Hamburg per Dezember 12,50, | & eiten ST, Ines Gen: Aci Ba . kleie 4,60 M. olnifch, mittlere 60—70 Thaler polniſch. Käufer waren 


Graupen per 50 Nilogr, Perigraupe 16.00 M — Feine | fait ausſchließlich polniihe und ruſſiſche Firmen. Die 


— Mär; 12,60, per Mai 12,75, per September 
mittel 14,50 M — Mittel 13,00 M, ordinär 11,50 M. 


2. 77½. Behauptet. Nichan-Soutb-Actien 122¼½, Coutsville u. Naſpvilles 


Hamburg, 27. Deibr. Kaffee. (Schluß bericht.) Good | Act. 16 C Nemo. Lane green Meitern-Actien 14. 


un a Grünen per 50 Niloar. Weizengrütze 13,00 1 — | Zgierz, Lodt, Kaliſch und den ruſſiſchen Induftrieplätzen. 
average Santos per Dezember 83, per März 81¾, Zemp. Centr.- u. udien. N ver. Aci. 98, Jtorthern- gcgen, rütze Nr. 1 18.00 M, Ar. 2 12.50 M. Nr. 3 | Eigner waren ſehr zum Verkauf geneigt. Zufuhren dend 
ai 80%, per September TT ½½. Behaupiet. Bacific-Breferred- Ack. 18%, Norfolk. u. Meitern-Bre- 11.50 ri — Hafergrütze 16,50 AL. gering. 

Bremen, 27. Dezember. Naß Press vr Schluß | ferred-Act. 19%, Philadelphia and Reading-Preferred- 8 — — etart — anſehnlich. 
bericht.) Stetig. Loco 488. IActien 30%, Union Pacinc-Act. 18, Denver- v. Nic Product ärkt 

Mannbei 27 2 b roductenmarkt. Wei Grand - Ürererred - Actien —, Silber Bullion — roductenmarkte. 5 a 
Mar 15.60. 2. fdr 18.80, per Jul 15.68. gen Der | Baummohe in Reiwuora 2, do. in Rem-Drieans T), , Kentasserg, 27. Dezember. (v. Bortattus und Brotbe, Schiffsliſte. 

er Mär; 13,65, per Mai 13,45, ver Juli 13,55. Haren | Naffinirt. Betroleum Standard mbite in Newpork | Weizen ver 1000 . hochbunter 717 und 725 Neufahrwaſſer, 27. Deiember. Mine: NO. 
E Mär 14.85, ver Mai 14,75, per Juli 14,96 5.15, do. Standard white in Bhiladelphia 5.10, Gr. 129,50, 716 und 7. Gr. 131, 732. 743 und 752 Geſegelt: Martha (Sb.) Arends, Rotterdam, Hola 
Mais — Mär; 11.00, per Mai 11,00, per Juli 10,55. | Fobes Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line | Gr. 132, 772 Gr. 133, 740 und 749 Gr. 133,50, 786 | und Güter. . 

Kare, 27. Deibr. Rahe. Good average Santos Cettificates pr, Januar 19. — „ Schmalt loco Er. 134 M ber, bunter 780 Gr. biip. 130 M bei. 28. Desember. Wind: NO. 
JJ 02 nee a ae | VL er ee. | Bisshemnite RUE AH Alkarher mu, ann 
100,00. Behauptet. Ko) Rr, 7 18%, lom orb. ver Januar 14.02, ver | 120 Br. vom Boben 109,50, TU6 Or. und 758 Gr. 110, | In Anhommen: 1 Aufl. 


Franzturt a. Y., 27. Deibr. Effecren-Gocietät. (Schluß.) 


En März 16,37. — Wei öffnete trä d 687 Gr. bis 750 Gr. 110,50 M ver 714 Gr. — Mais 791 
5 * Ya, 5 Beien eröffnete träge, ſchwächte 1 
eden 88% Me, 8 ard bahn dann etwas ab, ſpäter erholt. Schluß fene > Ina En Blogs Da 16 ML bet. 7, @eette Der. 1000 Thorner Weichſel Rapport. 
0,70, Discons-Commandit 173,60, Dresdener Bang] einige Zeit steigend nach Eröffnung auf erwartete Ab- | Nile 5 110 Ai bez kleine 104, 113, ruſſ. 67,50, | Thorn, 27, Dezember. Daiferftand: 1,74 Meter über 0. 
131,10, Berliner Handeis-Geiellihaft 128,80, Bochumer] Nabme der Ankünfte, Deckungen der Bailfiers, und weil | 68,50, 69 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr, inländ. Wind: ftill. Wetter: trübe, Regen, 


die ſichtbaren Vorräthe weniger zugenommen haben, als 
erwartet wurde, ſpäter Regctlon. Schluß träge. 
Newgork, 26. Deibr. Bilible Supply an Weiten 


Bunitapli 123,30, Dortmunder Unio -Br. 
Belienhircen 145.00 Harpener 136,30, gibernie 119802 
£aurahütte 116,40, 3% Portugieſen —, italieniiche 


1000 110 — welbe e 0 N 115. Paluichgen 
Uogr. e . u „ VDelu en ” 1 + 3 
N u 116 M bez., grüne 117, ruſſ. 100, 103, 115, gerin Neteorolagiſche Benbahtunger zu Danzig. 


i rbahn 79.866 000 Bujheis, do. an Mais 693) 000 Buſhels. bei. — Bohnen per 1009 Kiſogr. ruſſ. 1 ren 
ee e 10278, ich ener 1 118.0. Remnsrh, 27.De; Weiten-Berihiffungen 2 — letzten] u bei. — Wicken per 1000 Kitogr. 110, 138, 152, | 88 re Zherm, Wind und Weiter 
italien, Meridionaur 106,30, ſchweil. Simplonbahn 52.30. Woche von den atlantiichen Häfen der vereinigten Staaten | Haferwichen 130, ruff. 106 M bei. — Buchmeisen | , mer Gelüus. . 
Mexikaner 65,70, Italiener 77.20. Zeit, nach Großbritannien 34 000, do. nach Frankreich 2000, per 1000 Nilogr. ruſf. 95 Al bei. — Leinfaat per 2 

Weg, 27. Deibr. (Smlup-Eourte.) Deiterr.41/5% Banıer- | , nach anderen Häfen des Continents 29 040, do. von | 1600 Nilogr. feine ruff. 180 MM bez. — Dotter per 1000 28 80 777.5 0 28 leicht: berogen 
rente 97,521, do 58. bo. —, da, Gilberrente 97,35, Californien und Hregon nach Großbritannien —, Kilogr, Hanffaat 146, 147, 148 MM be. — Meitenkleie 28012 778.8 J 5 
do. Golorente 118,60, 4% ungar. Goldrente 116,50, 5% | do. nach anderen Häfen des Continents — Auarters. per 1000 Kilogr. ruſſ. grobe Schaglen 72, dünne . | EEE 
do. Dapıerr. —, 1860er Üoofe 145,75, Anglo-Auft, lemnora, 27. Dezbr. Memer auf Condon t. 8.4,831/a, | 80,50 M bez. — Spiritus per 10000 Liter % ohne 
153,50. Pänderbank 252,25, Creditact. 345,75, Union- Zatber Nee ner Maaß 0 0780 8 SB) 2.20 ur 5875 1 n ee e Berantmortlid; 08 politiſchen Theil, Feu'netos unt Vermiſchtes: 

8 8 0. 7 , —— e 0 5 1 — hs 1 2 0 . B. Herrmann, — den lokalen u rovinzi 2 5 

berein 124.78, Vb. Wetbabn 34.59. Böbm. Nord. — Dieis per Deibr. 42%. — Tracht 3. guter 2% | 30 Al Gm Der Deibr.- Wirt nicht contingentiet 2012 e mann. de — — zo nn 


ul Gd., per 


verein 123,75, Böhm. Beitbabn 374,50, Böhm. Nordb. 


rühiahr 1894 nicht contingentirt 31½ 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Dezember. 


Die heutige Börte ebnete und verlief im weſentlichen in teiter Haltung. Die Courſe fetzten auf fveculativem „ Anlei j ins i i utli 
f : h 1 . ihen feſt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten erthſtand d 
Gebiet ‚mei — e nee konnten bei ſehr zurlickhaltendem Angebot auch weiterhin noch 115 an- Kaltener | ſich matt und weichend; Mer inaner und RUE So ee a res ne 
he beiondere geihähtiene Anregung ätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten zumeiſt ziemlich günſtig, boten mit 45/8 % notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien ſteigend und belebt. Inländiſche 
3 Jeckungshkäufe fene deaf * ch red der alles cen erte fete Güienbahnagtien feit und ru 5 10 58 feſter und in den fpeculativen Devifen lebhafter. Induliriepapiere feit. 
1 zan r Börſenſchlu 2 0 e und lebhafter. 
Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; deutſche Reichs- und preußische conſolidirte 33 


Injeratenigeil: Otto Raſemann, ſämmtlich in Danzig. 


— — — 


Deulſche Zonds. 8 Turk. Admm,-Anteibe , 94,00 | Rufi. Bod.-Ered.-Bfbpr. 5 1107,70 Sinien vom Giaaie dax. B. p. 1892. | Bank- je-Acti 892. A. B. Ommd jelli 
Deutſche Reims-Anieibe 9 7 196.20 Serbe x Anl. Ca. D. 22,60 | Ruil. Ceniral- do. 5 | na Freese Badn 4 Ball — Berli 2 Bean ne Or. Berl. Dierbehuhn E 
— de. 3| 6570| . Kenn: Biddr. s 6775 Cotierie-Anleiben. Sen 3 128.28 Berliner 3 12800 % a annen-Sabrih. 83,25 Ma 
. . . FIR 5 L 8 x St. 4128 1 0 
Konfolidirie Anleihe . 100.28 Krug. Gage Rene | — | Bad.Drämıen-AnL 1867 | 4 1878 F do, Nerdrweitdabn⸗ % — | Berl. Prad. u. Sand.-A. 90,60 r | Dbericlei. Elend.. 81.80 I, 
c | = [16500 | FRliens penis... | 97] go | Beni pusanwaih": .]18720 19 | Berge u. Aüttengcfetfaahen” 
Sin nn I ja 12220 1 tend An. I Sotb. Dram.- Diandbr. 2½ 110 1 Naß. Staatsvahnen. 5 1147,00 . 13150 | 7% A 8 1852 
Meitor Nd . 5 96,10 | Rom IL. VIII. 20,40 A) |5 52,80 | Hamburg. 50thir.-Cooie 3 133,40] Kuff. Güdmefibann .... 1 — | 75.25 4 uche Se Henih.-B. 112700 8505 Dortm. Union-St.-Brior. 58.49 — 
2 dich Cent. 5 97.10 Zu rlllGerie(gar.) |4 74,25 | Röin-Diind. Dr.-©. ... 3½ 1130,25 Schwe. Unionv. ... . 2% 76,40 rate ve 115300 18 Königs- u. Caurabütte.. | 109,75 — 
Ditpreuh. Diandeneie 8 | 9610|  RPoihehen-Pianpriere | Süpemer Dräm-Anieibe f 8.0 | _ de, Mei. 52. 3.) 3010| da: Fiete . .. 08.0 Steer Am... 1050 1 
ene den -| De 11 Bann Snpolb-Biandbr. 4% — do. | Foa on 1858 iin. Wars mien ..... 11141218,30 | de. ese bang 1250 235 | Dicloria-gütte ... 2! 2 — — 
* 7 0. 0. d — 5 . 1 „ ET — * — — 
Weitz Piand br 32 | 37,00 Dich. Srundid.-Diebr.. 1 9 101,00 80. 8 ir 18 — 1321,00 „ N Di Aypotb.-Bank ‚| 119,10 17 Wechſel-Cours vom 26. Dezbr. 
5 do. ele Biandbt. 3 97,20 91 eich Bank du un ee 353 11845 Stalten 3% gar. E.-Dr. 3 15 Goihaer Grunder. Bh. 13.39 95 Aden. 4.13 — 7 
Bomm. Rentenbrieie . 162.90 damb. Hy d er a Raab-Bra 100 T* N Kaſch.-Oderb. Gold- Br. 3 20] Hamb. Commerz. Bank 100,75 4 do. . 2 Den. 3 1683 
Zoelenic: da. J 10 do. ungün dd. 4 1100,70 | 5 4 ooie 14 ronpr.-Rudolf-Babn |4 | 92,00 | Hamburger Hop. Bank. 139,108 Lenden . 888. 212] 20,33 
Preußiſche do. 4, 103.00 2% unkündb-b. 1900 . 1102,50 | Ruß. Pram. Ant. 1864 |5 188.0 Deſterr.-Jr.-Stagtsb.. 3 84.50 5 oe 1104.90 | Ale do. 3 Mon. 2½ 20,22 
do. eee ee deer da Been, J 10.0 ung eee. . 86 — 52.30 Foeerr. Rorpmeitbaun ? 103.30 Komıans. Her ue ang | 1970018 Brüflen : 8.4 845 
Ausſandiſche Fonds. I Rordd. Grd-Cd.-Bidbr 1 100.50oñlöM 4 do. Elbtpald. 5 Dea] Lübecker Comm.- Bann. — 6 n : 
Behert: der bene 20 35 5 Pn ne 110280] „Eiennebn-Gramm- und e ane . gp, 1.6980] Sea ee f | mm ee, | 18008 
r. Bapier-Rente 0 Dm. or. -Bfobr. neu gar. — amm Prioritäts - Actien. Ungar. Nordoftbaun 3 — | Norpdeutine Bann.. . 125.50 3% do 2 Jon. 3 161-80 
de. Gilberrätente , 4% | 83,20 A. F. ea. 1 10500 , . „..| 3 Mc.|#:| 214,90 
Ungar. Eilenb.-Anleipe. ½ | 102,60 V. VL Em. 4 102.50 ee zei za 1997 Brel re oo. 2 88,50 Sem. en eg 18328 1 a Br 212,0 
TTTCTCꝓJVcCCCC%CC%%%/%CCc Beienenenrehre INN ]2 |Dmcanier Auiassen sm 
2. - ner „u 2 8 — 5 — — — — 
— de de. de. 1 | 95,10 | Oitpreui. Güdbaon.... 8 88.70 4 Mosno-Kiälan.... . |4 8830 Br. gcpolh. Ban- Ack | 161,00 19 Sorten. 
 Rufl. Anieibe von 1889 |4 | , , , | Dunaten .....u...... 26, 
Rufl. 2 Drient-Anteibe |5 | 6750| de. do. XV. XVIII. 4 101.00 | Saat- Babn St. K.... } 21,00 | Orient. Eiiend.-B.-Obl | Schleicher Bangverein 113,40 1542 | Sovereigns „....... + | 
Aufl. 3. Orient. Anleihe 3 8.30 | Dr. * K . G. 4% 102.60 — 1 nan Es a 1 Man 1 8 an Dep are e 16,19 
i ri ... -Zerespol . 5 er x = 
— —— 3 — — — — 4 101.80 | Wernar-Gerg gar. = 10.00 | Oregon Raim-Ran.Bds. 5 68.25 Dannger ODelmühle .. 82,00 — Deller 2 PER 4,15 8 
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Neue Synagoge. 


Gottes dienſt. 
! ra den 29. Deibr., Abends 


— 
Sonnabend, den 30. Dezember, 
Vormittags 9 Uhr. 


An den Wochentagen: Abends 
4 Uhr, Morgens 7 Uhr. (8250 


De Verlobung ihrer Tochter 
Elfe mit dem Dberlandes- 
ide Referendar Herrn Emil 
ſchne in Königsberg beehren 
ſich hiermit anzuzeigen. 
Danzig, Weihnachten 1893. 
Theodor Schmitt und Frau, 


Sttilie, geb. Gettegalt. Die Beerdigung findet am Gonnabend, 
Te den 30. d. Mts., Bormittags 11 Uhr, vom 
1 die Verlobung unſerer Trauerhauſe Vorſtädtiſchen Graben Ma aus 
einzigen Tochter Louiſe mit nach dem St. Trinitatis kirchhofe ſtatt. 


dem Kaufmann Herrn Mar 
Weide, Danzig, beehren wir 


nehmen jederzeit 
Abonnements 
auf alle 


Homann 


Buch- 
& Weber 233.4. e handlung. 


ür ein hiesiges Colonial- 
® 05 
Düſſeldorfer Punſch Eſſenzen |", Eu ver „ und — u iſt mein 
Iin uter Schulbildung großer Saal, Geſellſchafts⸗ 


Rum, Cognac, Arac eee g 


Offerten unter 8217 in derj Oswald Nier, 
l Exped. dieser Zeitung . — Nr. 10 Brobbänkengaffe Ar. 10. 


CCC ²˙ m EEE 
A. Fast. (8209| Für meine Eifenmaaren- ae 


g Kandlung ſuche ſofort eine Wickbolder- Brän, 


Caſſirerin. Hunbesafie Nr. 121. 


Heute Abend die beliebte 
Johannes Husen. 
. REDET 


Heute früh 3/45 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden meine inniggeliebte 


Käthe Buhlers 


geb. Saitig. 
Danzig, den 27. Dezember 1893, 


Buhlers, 
Ober-Regierungsrath. 


Ninder fleck. 


Achtungsvoll 
H. Kornowski. 


Zum Neujahrsfeſte 


—— en Fer Ei 1 5 
Carl Dama e u. Frau - — hy 85 15 n 
88. „Ernst“, Ananas- Lehrmädchen ring»-Resigurani 


Burgunder Pune 
Num- und Krac⸗ Buna, 


— die Küche können ſich mie Milchkannengaſſe 16, 


Capt. J. Han Heute Abend Wurſtpicknick, 


2 burg i. Pomm a 
= “"eihnagten 18 1853, 


das Leiden meiner innig 
geliebten Trau 


Sophie Judee, 
sb. Gainpher ... — Louis Loewensohn Nehf., 
im no n 3 
FF ee Ar n neee 2e 17, 
ja rigemi merensiranken- 1 4 * hi A 
lager. Schweſtern, Schwa- Familien-Abend. 
ger- Kinder u. Großkinder Freitag, den 29. d. Mts., 
widmen mit u. dieſe Abends 7½ Uhr, im großen 
traurige = eig Saale des Friedr. Wilh. 
Danzig, 2 Desbr. 1893. m Aal haar Nachfeier 
G. Judéèe der Weihnacht, mit An- 
Die Beerdigun findet ſprachen Ban Confiltorial- 
rath Ye: und Militär- 
en unter 


von hamburg eingetroffen, löſcht 5 2 feine Rums und Cognaes ais Gentral.- 
am Pack (8244 5 2 in allen Preislagen, — Siohein mir Sauerhohl Binder 
. 9 75 a Connoſſementen e f F ra F mehrere e im Auftrage mehrere] pöhelb mit Dieerrettig, 


5 9 üter aus Dampfer 


allen sich menden bei N ommis für Colonialwaaren- Freien = d. Dits. 


4,50, 2,50, 1,40, 55 5 -Geihä Nur tücd- 
und diverfe andere Liqueure. (8232 tige Aräher lt bone er 3 Großes 
5 melden ſich. Eintritt 1. 


9 E 
F. E. Gossing. Frei. Concert 
1¹¹ von der Wolfihen Kapelle 
DB ee h Karpfen in Bier 7 
Nala. | Minutenſleiſch. 
. {| „Geldarbeitergenite | Emil Schreiber, 
Iseſuch am Dominikanerplah. 
Neujahrskarten un 
55 Expedition dieſer Zeitung erbet 


RN Bis 2 Uhr Nachts warme 

en. 

e lt ter A { Ein i. Mädd. |. Stell. J. Erl. 5. Morgen Freitag, Unie 7 
sn Wer Kaubeitend war 5 Eigen. u. gleichteit. als Stütze, Meulahr: rn 


+ 


Große 


Neujahrskarten⸗ 


dice Mltrirh N - 
bes ae J. H. Jacobsohn, Danzig, et 38 . den be Frei-Concert 
u Ausſtellun Papier-gandlung, — — | im Gefellfchaftshaufe 
+ Heilige Geiftgafje Nr. 121. (8119 5 Junger Mann, Breitgaſſe 95. 


ſüfwoch, 4 De- Staatlich conceſſtonirte 

g. le Aach le Privat - Börbereitungsanftalt Adolph Cohn, a 

ſchweren Leiden mein innig ] für die Poftgehilfenprüfung [Langgaſſe 1 (eanggaſſerthor). 2 

geliebter Mann, Sohn, Husen-Panzig 1 

Schwieger daß „Bruder, 4 
Schwager und Onkel, der Kaſſubiſchen Markt Nr. 3. 

Lehrer Neuer Curſus 12. Januar. 


Carl Rathke 


im 41. Lebensjahre. 
Pietzkendorf, 
den 28. Dezember 1893. 


. 3. in einem größeren Engros-|, Für vorzügliche Gpeifen u. Ge- 
— — — Geſchäfte als Verwalter der Raffejtränke iſt gehen 18 jelorat. 
; 2 ; 2 5 mae Aang ehe ander - önherr. 
eitige Stellung gleichviel welcher Reu 
N il 770 Hei egen un, 2,20 eng er 
n un r. in 
N t tun Heiz el u 3 — erbeten. n den 6 Prinzen, 
D. R. Patent II. Damm u. Johannisg. “Eike. 
Heute Abend: 
‚einzig bewährte und richtige Eonftruetion, mit minder⸗ J 
4 igen 1 nicht zu verwechſeln. mneugarien d Bromenoiiäil rei-Concert. 
8 2 n 20a, Prom 3 
eu! Mit Kochvorrichtung. Neu! Teige Hocpart.. Wohnung; beit Boln. Lala ene in Bier. 


Die trauernden Hinter- ) 2 5 
bliebenen. Tanzunterricht. Gr. Krämergasse No. 9 Süll- Reg u lir- Defen, aus 6 heisb. Zimmern, 2 Kühen, enquitt. 
Die Beerdigung findet . gemeinſch. Waſchhüche u. Zubeh. N h 7 7 5 Te 
am Neujahrsfage, Nach- Beginn des 2. Curſus K Handschun-Wäseherei neuefter Gnfteme, 3 in reichhaltigſter Auswahl zum 1. April zu vermiethen. Ohr 8 Fariete, 
mittags 1½ Uhr, von der Mitte Januar. finmel- ©, und Färderei 2 Hasler links jind 2 fauber Olivaerther Nr. 7. 
Leichenhalle des St. Bar- dungen erheten täglich von 77 * E Flemmin möblirte Zimmer zum 1. äglich: 
bara-Kirchhofes aus auf 1 S ung nach « g, Januar zu vermiethen. _ zu vermiethen uftreten von Specialitäten 
Bei. Beier am al zum 1. U 2 75 fk Langebrücke Nr. 16, Dampfboot-Anlegeplatz. Safe Mer Or. Beragafle, Ranges 
eil. Leichna iſt eine neu dekor a 5 
un nen Marie Dufke, Auticher-Röde E072 ꝶ6 Mö!!! —?ĩ—0 e Tohnuna pen d Stem, Vollftändig neues Perſonal 
Te Beerdigung des erfiorbe: Tanilebrerin. 1 1 IE e 5 ROne ine 8 Ceichwiſter 25er 
nen Eiſenbahn - Stations- Kutſcher-Mäntel, Ju erfragen Al. Bergaaſſe 3. Geiangs- u. Spiel. Dustiinen. 


Aſſiſtenten Herrn Warncke findet Anfang 190 2 ER 
gutes he Jam ref i suljcer-Bele, Reujahrskarten Ba" Hl ent lee 
0 Birkhühner, Kulſche⸗Pelzkragen Räh. Dortehaifeng. 78 1 22 Großer 


* Auctionen! | n Keks sis ernſten und komiſchen Inhalts, Fase Sulveſter 
n e e Schneehühnet, J. Baumann, in größter Auswahl 2 me ns ne 


fiehlt 
a 1 T CARTE: era 
Koi en „A. JAWOFSKI, r Say. cl Wilhelmsthenler, 


Co por end Papierhandlung. danzig. Bucdrucere, 1 anmeeiche 
ert 2 — Bei Di 
ſtüme gib, ilier Große Arämergaffe Nr. 7. (6362 eher well Wehnen Weder. tal Abbe Peler: 


gegen Baariahlung. 
Deffentliche 

Zwangsberſteigerung. Puten, Capaunen, 
l e Hamburg. Küken 


von 5 Zimmern m. Zu 3 Gr 
das in Gh Albredt — der empfiehlt ee Helene Bischofl, n gen Grohe brillante 
W Fast ; Wir empfehlen 7 Oberdorf, Schulſſr. 35, N ftllg 
ohnhaus 5 5 Altſt. Gra 3 — N 21, 1 Tr Carl Ade’s neue diebes--Jbppef, ift die herrſchaftiiche Vollſtändig neues 
zu Abbruch öffentlich meiſtbietend m + pulver- und fallſichere I. Etage, Winter wohnung, 5 bis Künſtler - -Enſembie. 
and e 2 .be be. 1833. Delicaten Räucherlachs Elegante Fraks 2 u ao 48e „ Jade, Balken und Once, Beri.-Derz u. Weit. 1. Plak. 
Hellwig, ö von friſchem hieſigen Lachs, fund Frah-Anzüge verleiht 1 85 Ar a erbaute hr benutzung fofort oder zu Oſtern[Sonnab. 30. cr., Nach. 4.6 Uhr: 
„oe, Kieler Gprotten, I. Bauman Breitgaſe3 1 N 1894 zu vermieihen___ Kinder- Borftellg. 
aa Ar. 23 Eibiprotten TEE „ ränke Breitgaſſe 80 mit urhom. Drogr. und 
Auction 2 El I | iſt e e e Simaia., Bade: Igr. Präſent- Verth. 


empfiehlt billigſt eoncurrenilos daſtezend—ſtube, Küche u. Zub. für M 800 
1 5 Graben Nr. 94. A W Prahl 9 All | lm als die ſtärkſten u. ſicherſten urg 1. April 1800 zu 1 ur a acc ge ih nen 
m Freitag, den 29. Dezem-| . . 7 lee 5 der Gegenwart zu Fabrik- Belihtigung von 11 G 
ber er., Borm. 1 Breitgaife 17. (8220 U nl | ‚NER 5 eg 82 ee rat Beamtenfamiie finden Große ulveſter· 
6 Ki e’s Beldihrank-Fabri- enfionäre, welche in Dansig : N 
Feinen zarten Honi nn. ste, find bei Behörden,Inöh. Cehranit. beiuc., liebevolle Feier mit Ball. 
2 15 9 in beſter Cage ! 2 a J :ankenundionitigendnftituten Aufnahme bei guter Verpflegung. Näheres f. 3. Plakate. 


n Tauſenden Exemplaren im] Adreſſen unter 749% in der 
Gebrauch. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


zu re vr. 


der Langgaſſe, 


Sladl⸗Theater. 


ontowski, 
i 25 5 S enberen Straße, nit Hodum & Ressler, Danzig, Danziger 
öffentlich an den Meiſtbietenden 4 zen Nr. 81/82 (8 eicherinf el), 5 zu [Freitag, Nachmittags 3½ Uhr: 
egen gleich baare Zahlung ver. Lebende und hochherrſchaftlichen 3 unnerge angberein. Bei ermäßigten Preiſen. Die 
gelgern. (8229 Wohnungen ift preis- ER ar 0 ieben Raben. 
abgeſchlachtete Puten werth zu verkaufen f Freitag, d. 29. Deiember 1893, Abends 7 Uhr: Abonn. 4 
Janke, empfiehlt Agenten durch a 2 3 e 1 Uhr: 
Gerichtsvolltieher. enten durchaus 0 98 31/2 
: E. F. Sontow ski. ausgeſchloſſen. Feinſten 2 3 wei ermäbisten Breifen. Die 
Auction. Zeinfte in Der Gepenitien bien. Neale) . er Vorftand. |"P.P A, Belermählsten Dreien 
Freitag, den 29. Deiember, Frebelli-Feigen Zeitung erbeten. 2 2 5 Charlen's Tante. Schwanz. 
Mie . . werde ich im 7 = 5 y . 55 Uhr 15 
11 aft ter 
70 e für Rechnung wen es Traubenroſinen, feinſten 1 Liedertaf el 8 Aa aben. „, 1 * 
E 500 Sach Roh- Schaalmandeln und ere eee rin! a Re 
2 7 0 er ch 
zucker I und franz. fr. Wallnüffejeisneien Rum -Pun Kaufm. Verkins v. 1870. Setane ene von Ee Ne. 
A. W. E. 500 Sack N zu ermäßigten Preiſen Garten .r + Montag, Nachmittags 3 Binden. 
a oh- mpfiehlt in Zoppot oder nächſter Nähe von 2 1 5 Don Heilung, ee u - 
wer I E E. Soto vs Bg schier ee eee 5. ner bd pen 
beides Product 9 Aae ie Aal ; offerirt Ar: 1 as Abends Tun tod 8 
waſſer * ere MR er a 1 Weihnachtsfeier Schuhe. Le ii mit 
verſteigern. malisänſe 255 J JI V. G 51 laut Circulair. hfa 
* * bi . an gun [2 
ich“ P ohl, 15 — Toblasgalle 2" Hppotheken⸗Capital u 1US 0 Zell, 2 are die zur Tpeilnahme gur De viele 3 
vereidigter Mahler. F offerirt r ſtädtiſche er Dampf-Liqueur-Fabrik heute Abend licher Theilnah 
Cork, ur * Dombau- Neueſte ſtüche a Fi 10 (1542 < bei Herrn c, Kaak, Gr. 
Looſe zur Maſfower Silber- Kleiderbeſätze 5 Wilh. Wen, Danzig, . e e Beet e dem Herrn 


fie 6 huend 


Lotterie à 1 M Fraueng 
den 


vorräthig ber 6198 Kleider knöpfe, MR. 38400, 56.000 


Theedor_ Be 111 E * 8 | 5 e 

Sauer» Erin] Futter, el er dinge 
2 | | nten wollen fid melden bei . Eliſabeth Gabriel. 

f . Futterſto ffe BE er 555 a N h R t 3 5 eier Zur Ablöſung der Reujahrs- 

| ee und 8 gegen en" wor -Unterl. ge- euja rs ar en ber 1893, W sahlten ferner Be- 


7 ſucht. Adreſſen vom Selbſtdar- 
gegen 5/6. Januar, ſämmtliche Auslagen leiher unter Nr. 8237 in der artiger A zer Aamalki. Stadtrath 
‚Rotterdam — Danzig: in groß 9 uswahl 5 850 e, der einge. r. Samter, A. Ulrich, 


; f —.— dieler Jeifung — : 8 
zur Schneiderei empfiehlt het, haben "ui 64 Antanı S 85e ber Din, Stitune. 
Dpfr. — en mnuderli, empfehle ich in anerkannt h Stellen. & IE ne. d — Berftand. M. m meinem lebten Bf. RT: 
Eine leiſtungsfähige Fabrik W F Burau man er Turn- erhallen! — 
© © * 


ten Qualitäten 
Güteranmeldungen erbeten bei . Tſerbeti für Die ( ein 
rg” außergewöhnlich preiswerth "Güddeut land t ben ierbei für die Stadtauflage ein 
} de Le 3 hilippsen, pP aul Bu N olp hy, See — . us Buchhandlung 3 
2 n n, 2 * ale 

Ruys & Co, enn .D Rr. 20, Empfehlung der Zell 


Vertreter, 8 zu A e Selonke. 1 „Die Romanmelt”, Verlag 


Danzig, eee 2, 
F 6. Reinhold 5 eingeführt 0 0 „ teilung erhält dere erhält Jeder überalihin mpt. ſaub JE ade Ainderfrauen mittl. — . Z. Wa id Verde — n 39. Cotta, Stuttgart. 
ER 5 elbihrank ; verkaufen. 0 Ad ıter Nr. 8073 in d er nn 3eugniffen.Jund der Re a Druck und Derlag : 
Denis. (110g Fiahamufcienatie 10. (0 Ge Unter ee ee a l. Gee, Löbe ie e. J, Kas, Toon A. W. Satemann in Deni 


